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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

.m
Bekanntmachung.

Dir Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 24 . September l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
«n den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
«ingeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats, betreffend Festsetzung des

Ruhegehalts eines am 1. Januar 189« zu ent
lassenden städtischen Bediensteten.

2.  Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) Festsetzung oder Aenderuug von Fluchtlinien und

zwar:
1. für das Gelände zwischen Walkmühl- und

> Platterstraße;
| z. für die Districte Kalteberg und Weiherweg;

3. für den unteren Theil des Dambachthalcs;
4. für eine Seitenstraße der Frankfurterstraße;

d) Herstellung eines Wasserbehälters für die städtische
Schlachthausanlage, sowie die Einrichtung der
elektrischen Beleuchtung derselben;

) c) das Baugesuch des Gärtners Herrn F. Kaspar
Grom wegen Errichtung eines Wohnhauses im
District „Schwarzenberg" ;

s das Gesuch der Herren Eckerlin und Roos um
Rückerstattung des Werthes eines von ihnen zur
Freilegung der Franz Abtstraßes. Z. hergegebencn
Geländestreifens.

2. Berichterstat, ung des Finanzausschusses, betreffend
a) Aenderung der Bestimmungen über die Relikten

Versorgung der städtischen Beamten;
d) Ankauf von 5 a 13,25 qm Wiesengelände im

Tennelbachthal;
V) Ankauf einer communalständischen Wegfläche an

der Aarstraße von 93,75 qm;
a) Erwerbung von Gelände zur Freilegung eines

Theilcs der Ludwigstraße und deren Kreuzung mit
der Gustav-Adolfstraße;

ch Veräußerung einer städtischen Wegefläche von 14 a
4 m . <Jm am  Wallufer Weg.
• Bericht des Wahlausschusses, betreffend

■ a' " "en gegen die Richtigkeit der Liste der wahlbe-
^chtigten Bürger erhobenen Einspruch;

o)  die Wahl zweier Vertreter für den diesjährigen
"vssauischen Städtetag.

Wiesbaden, den 20. September 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Bcrsammlnng.
Stadtbauamt . Abth . für Hochbau.

(jv Verdingung.
130^ Herstellung eines Asphaltbrlages — etwa

5® ~~ im  Wirthschaftshof des Gast - und Bade¬
ns zum Schützenhof (LoosI) und die Er-

I des Kalk- und Oelfarbenanstriches
facaden desselben Gebäudes(Loos II) soll

ege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
-N'I-llE '"S.ungsunterlagenkönnen wählend der Vor-
»°s-h. '^ ststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-

"der auch von do--t bezogen werden.
H. ,^°stmäß> verschlossene und mit der Aufschrift-4 Loos. . . sind bis spätestens Freitag,den
i" wclck̂ ember >897 Vormittags 1« Uhr,
warf 2e>t die Eröffnung der Angebote in Gegen-
nntcr., ;? 0 erschienener Bieter stattfinden wird, bei der

^ 'chueten Stelle einzureichen.
Wiesbaden, den 13. September 1897.

Der Stadtbaumeister.
Gcnzmrr,

?°uer«n
tr  Hof -'

ItttSSJe, ' '

Stadtbauamt , AbtHTfür Canalisationswesen
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
Quartal werden hiermit dieflnigen Hanseigenthümer
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Sand - « . Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be
werkstelligt werde, ersucht, die erforderlichen An
Meldungen schriftlich oder mündlich im Rathhause
Zimmer Rr . 58b schon jetzt besorgen zu wollen, dami
die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und zum 1. Oc ober
mit den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem.folgenden Tarl '
bestimmten PreiS'ätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer ,
4. Kcllersinkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer . )
h) von Thon oder Eisen mit Eimer .

5. Regenrohrfandfänge
a) zu ebener Erde . . .
b) unter Terain . . .

6. Gemauerte Fettfänge
7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon)
8. Wasserverschlüsse(Putzsyvbons) .
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasscrverschlüsse . „
Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehältn

bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforgerlich, ausgenommen bei etwa eintretendein Be
fitzwechfcl, welcher noch vor Quartalsbeginn an
zumelden wäre.

Wiesbaden, den 18. September 1897.
Der Oberingenieur
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Mittwoch, den 22.Sept.,Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Musik - Corps

Ballon -Fahrt
des Aöronauten

Herrn Capitain Le Maire mit seinem Riesen-Ballon
„Mattiaca“ (1100 Cubik-Meter)

Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden.
(Preis nach Vereinbarung ).

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 ' IÄ Uhr.

Von 3 Uhr äh bleibt der Garten nur für Gartenfestbesu eher
reservirt.

PROGRAMME.
Von 4—6 Uhr : Concert des städtischen Cur-Orchestors

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn . I r m e r.
I. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . . Adam.

Kaiser -Walzer . Joh . Stiauss.
Arietta aus , Romeo und Julia “ . . Gounod.
Finale aus „Der Regimentstochter “ . Donizetti.
Ouvertüre zu „Der Vampyr“ . , Lindpaintner
Serenade espagnole . . . . Albeniz.

. Die Jägerin , Polka . . . . Ziehrer.
8. Marsch-Potpourri . Komzäk.
Von 6—8 Uhr : Concert des Trompe ^ r-Corps Nass . Feld
Art .-Reg. Nr. 27 unter Leitung des Kgl. Musikdirigenten

Herrn J . Beul.
Gruss in die Farne , Marsch . . . Döring.
Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ , Boieldieu.
Ein Tag in Sevilla . . . . Waldteufel.
Fantasie aus der Oper „Dor Bajazzo “ . Leoncavallo ."
Fackel tanz . Meyerbeer.
Introduction u. Chor ans „Lohengrin “ R. Wagner.
Björneborgarnos -Marsch, Finnländischer

Kriegsgesang aus dem 30jtthr. Kriege
Küustior -Album, Potpourri , , , Stetefald.

Erstes Blatt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
des städtischen Cur -Orchesters unter Leitung des Concert¬

meisters Herrn Herrn. Inner  und der
Capelle des Füs .-Reg. von Gersdorff (Hess. Nr 80) unter

Leitung des Kgl. Musikdirectors Fr . W, Münch.
Programm des Cur-Orchesters.

1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . Reissiger.
2. Gavotte . Niemann.
3. Klänge vom Delaware , Walzer . . Gungl.
4. Introduction , Chor und Ballet aus „Die

Jüdin “ . Halevy.
5. Ouvertüre F-dur . Kalliwoda.
6. Canzonetta . Hammer.
7. Fragment a. „Der fliegende Holländer “ Wagner.
8. Chiwa-Marsch . Bilse.

Programm des Regiments von Gersdorff.
Prüger.
Flotow.

Meyerbeer.
Pflug.

Rosenkranz.
Strauss.

R. Wagner.
Rolla.

1. Immer schneidig. Marsch
2. Jubel -Onverture . . . .
3. Chor des Schiffsvolks und Ballade aus

„Die Südafrikanerin “ . . . .
4. Lebewohl, Coneertstück . . .

(Flügelhorn-Solo : Herr Schmidt ).
5. Humoreske aus Offenbachs „Orpheus“

zusammengestellt . , . . .
6. Kusswalzer . . . . . .
7. Einleitung und Arie der Elisabeth aus

„Tannhäuser “ , . . . .
8. Was giebts Neues? Potpourri

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampiorife u. s. w
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Neues Programm. — Aufsteigen von Massen-Raketen . —
Grosse historische Feuerwerksscene:

Die Zerstörung Wiesbadens durch die Schweden im
dreissigjährigen Kriege und das trostlose Virreche mit seinem

treuen Hunde.
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Coneerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10°’
und 10" . — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, SchwÜlbach 10.55.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung de) § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmlx ist ve pflichtet, sobald er aus den
erneren GaSbezug Verzichtt, dieses der Verwaltung ryfiiid-
ich oder schriftlich anzuzeigenu >d die rückständige» Be¬

träge zu zahlen. Me bet d rselbe die GaSbenutzung nicht
ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch deS von
einem Nachfolger verbrauchten SafeS verpflichtet; bis diese

Anzeige erfolgt oder der llebergang der Gateinrichtung auf
einen anderen Gasabnehmcr von letzterem bei der Ver¬
waltung des GaSwerkS angemeldet worden ist," wiederholt
ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig ersucht, vor-
kommende Aenderungen rechtzeitig anmelven zu wollen.

Wiesbaden, den 21. September 1897.
Der Direktor der städt. Master-, Gas- u. Elektr.-Werke.

M u cha l l.
Versteigerung von Edelkastanien.

Montag, den 27. September 1. I . soll die
ieSjährige Ernte an in den

Distrikten„G l oSb er g" u. „R a b en g r u n d", sowie
ju beiden Seiten der Platter st raße,  an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Sammelplatz Nachmittags^ Uhr am Ein¬
gang der Lahnstraße -

Wiesbaden, den 21. September 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
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Stadtbauamt , Abth . für CanaUsationswesen.
Versteigerung.

Im städtischen Canalbauhof , Schwalbacher.
straße  Nr . 8 sollen
Montag , 27 . September er-. Mittags 1» Uhr.

135 Kg. alte Gummischätche,
100 Kg. alte Hanfseile,
25 Kg. alte« Zink.
16 Paar alte Wasserstiefel,

50 Stück alte gußeiserne Llosetrohre4 0,50 m lang
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, 20. September 1897.
Der Ober-Jngenieur.

_ Arensch. _
Auszug ans den

CivilstandSregisteru der Stadt Weesbadeu
vom 21. September 1827,

Geboren : Am 18. Sept . dem Geschäftsreisenden PhüiPP
Zeuzem e. T .. N . Helene Philippine Wilhelmlne. — Am Id . Sept.
dem Musiker Günther Franke e. T .. N . Albine Emma HRma.

Aufgeboten:  Der Buchhändler Martin August Bernhard
Jacob Louis Dieser hier mit Gretha Rau hier. — Der Bureau¬
gehülfe Karl Anton Philipp « mil Ritzel hier mit Lina Mathilde
Katharine Jung hier. — Der Tüncher Friedlich Adolf Philipp
Jacob hier mil Marie Katharine Wilhelmine Anna Ackermann
hier. — Der Bierbrauergehülse Johann Müller hier mit Thrlstiane
Elise Philippine Friederike Fritz hier. - Der Geldgießergehulfk
Stephan Müller hier, vorher in Merzig , mit Christine Philippme
Diefenbach hier, vorher in Frankfurt a . M . — Der Friseur
Wilhelm Johann Christian Heinrich Karl Größer hier mrt Anna
Maria Caroline Reitz hier. — Der Messingdreher Georg Anton
Faust hier, vorher in Mainz , mit Lina Grünschlag hier, vorher
in Hanau . „ „ _ ,

Verehelicht:  Der Kaufmann Friedrich August Rocker hier
mit Anna Maria Rosa Steiger hier. — Der Kgl. Secondelieute.
nant im 1. Pommerschen Fcld -Artillerie . Regiment No . 2 Hans
Habelmann zu Berlin mit Emma Julia Alma Müller bier.
Der Händler Martin Kramms zu Frankfurt a. M . mit Maria
Pauly bier. — Der Flurschütz Johann Georg Schwalm hier mit
Clara Emilie Pauline Fehlkamm hier.
_ _ Köniattches Standesamt.

Fremden =Vcp *eichiiis8.
vom 21 . September 1897. (Ans amtlicher Quelle.̂

Muck. Dr . m. Fr . Forbach
iMilitär, Fr, m. T. Karlsruhe
1 Bach, Fr .> Nürnberg
iHellmann, Fr. Würzburg

Englischer Hcf.
Seckel, Fr . Charlottenburg
Simon, Fr ., Priv . Berlin

. Baruch, Priv . m. Fr . Lodz
| Hartlaub , Fr . Den Haag
Dunajewsky Petersburg
Dunajewsky , Fr . Cherson
Schubon , Ingen. Berlin
Koeon, Frl . Elisabethgrad

Erbprinz.
Cöln
Cöln

Danzig
Hamburg

Offenbach

Horn, Kfm.
Behr, Kfm.
Tandien
Detless , Kfm.
Lohsien m. Fr.

BrOnnr Wold.
Liepen , Kfm. m. Fr . Cöln
Borgmann m. Fr . Lüneburg
Wiebke , Dr . Paris
Fauser , Kfm. Stuttgart
Neuhaus, Kfm. m. Fam . Cöln
Heymann , Kfm. Frankfurt
Imkamp, Kfm.

Jante m. Fr . Ems
Lehner , Kfm. Holzappel
Schwarz , Frl . Holzappel

Hotel Metrapole.
Halot m. Fr.
Kann

IHach , Fbkt.
Itzenplitz m. Fr.
Kohlstedt m. Fr.
Demme m. Fr.
Schmits m. Fr.
Ludwig m. Fr
von Ewald
Roller , Dr.
Levy m. Fam.
Languiere
von Bose m. Fr.
Wilkens , Miss
Mag m. Fam.
Mag m. Fam.
Hessel

IRandebrock

Brüssel
Pittsburg

Barmen
Mühlheim
Hamburg
Hannover
Maarssen

Cöln
Chile
Trier
Paris
Haag

Wurzen
Wurzen

Amerika
Amerika
Nerchau

Rotterdam

Grobien , Oekonom Bremen
Hotel Union.

Fritzsche Charlottenburg
Kruner Posen
Simon m. Fr , Oberwesel
Nölke , Kfm. Oberwesel

iKnertz , Kfm. Berlin
IKunz , Fr . m Tochter Bonn
Kottmann , Kfm. Remscheid
Berger , Kfm
Hülsberg , Kfm.
Pritsch , Kfm.
Reichel, Kfm.
Jaudorf , Kfm.
Flocke , Kfm.
Flocke , Fr.
Becker, Frl.

Remscheid
Remscheid
Remscheid
Remscheid

Hanau
Solingen
Solingen
Solingen

Hotel Viotoria.

Cöln
Christiania

Dresden
Dresden

Colmar
Cassel

Giessen
Aachen
Giessen
Giessen

Frankfurt
Cöln

Petersburg
Klingenthal

Hotel Adler.
Zeh, Dr . m. Fr . Hanau
Bösken m. Fr . Duisburg
Gruyter m. Fr . Mannheim
Ludwig , Fbkt . Karlsruhe
Schoepf, Kfm. Bremen
Lindenberg Remscheid
Blicker , Dr, Neuss
Ams m. Fr . Remscheid
Rotter Berlin
Bass, Kfm. Nürnberg
Sommer, Kfm. Nürnberg
Groncki , Kfm. Berlin
Herbst m. Fr . Leipzig
Seidel, Kfm. Berlin
Kremer , Kfm. Vluyn
Spickscben, Kfm. Vluyn
Kluken , Kfm. Vluyn
Hauth , Fr , Berncastel
Godau Brüssel
Kohn m. Fr. Geestemünde
Rath Weilburg
Otten , Priv . m. Fam . Cöln
Capune m. Fr . Aachen
Feder m. Fam. Magdeburg
Haeuseler , Kfm. Berlin
Schütt , Kfm. m Fr . Hamburg
Petri , Kfm. Offenbach
Knickenherg , Kfm. Frankfurt
Rechten , Kfm. Strassburg
Kahler , Kfm. Hamburg
Dujardin m. Fam. Brüssel
Pollak , Kfm. Berlin
Kirsten , Kfm. Hambuvg
Goode, Baumstr . Berlin
Lindenberg , Fr . Remscheid
Habermehl Pforzheim

Alloosaal.
von Smirnay , Fr ., Ereil , m.

Tocht . u. Bd. St . Petersburg

Bercht , Kfm. Porte -Alegro
Schorer m. Fr , Middelburgh

Schwarzer Bock.
Meyer, Fr . Stevenhagen
von Koppelow, Frl . Schwerin
Lehmann m. Tocht . Ruhrort
Molineus, Kfm, Barmen
Ehrlich m. Fr . Warschau
van Dam Rotterdam
Winand , 2 Hrn . Gotfentaine

Zwei BSoke.
Turoboyska ,Fr .m.T . Pirtkow
Reuter Weidenau

Brüsseler Hof.
Warden , Mrs. London
Ronnfeldt m. Fr . Wales
Reidt , Frl . Berlin

Cfilniocher Hof.
v. Mitrovich Petersburg
Simenauer m. Fr . Beuthen
Schmitt , Kfm. Ettlingen
Krohne , Fr ., Major Wetzlar
Palandt , Frl ., Priv . Banteln
Grünewald , Kfm. Mannheim
Scholl, Mojer Cöln

Hotel Dahlheim.
Geipel , Dr , Zwickau
Geipel , Fr . Zwickau
Heiter , Rent . New-York
Heiter , Fr ., Rent . New-York

Curanstalt Dietenmühle.
Silz-Morel, Fr . Mainz
Spira , Mad. Thann
Etling , Ziegeleibes. Alsfeld
Will m. Fr . Renzendorf

Hotel Einhorn.
Wollner , Kfm. Berlin
Beermann , Kfm. Berlin
Lasch , Kfm. Cöln

KarlsruheHepp , Kfm.
Uhrbach , Fbkt . Wustrow 2Biederbeck , Kfm.

Hotel Aegir.
Strauss m. Fr . Frankfurt
Eggly, Mme. Genf
Eggly , Mlle. Genf
von Baath m. Fr . Hannover

Bahnhof'Hotol.
Uhl , Pr .-Lieut . Dresden
Märtel Rödelheim
Kegely, Dr . med. Ballenstedt
Becker in. Fr . Heidelberg
Walg, Kfm. Berlin
Jahn m. Fr . Glogau
Kleesiek , Hotelier Essen
Fuchs Manchester
Brennig , Kfm. Würzburg
Fesenmeyer ,2 Hrn . Gemünden
Sedtner , Insp . Elberfeld
Höckner Mainz
Vogl, Ingen . Barmen
Morgenstern m. Fr . Warschau
deLeuio .Fr .m.Fm . Kreuznach
Hauze , Fr . m. Tocht . Mayen
Unde, Architekt Augsburg
Koch, Kfm. Berlin
Schmidbaver JMünchen
Baum Salzwedel
Schmidt , Fr . San Francisco
Hossliugt , Fr . San Francisco

Hotel Bellevue.
Marcus, Consul Kopenhagen
Lang , Kfm. London

Berlin
Hanff, Kfm. Berlin
Aberahm , Kfm. Berlin
Gilberberg , Kfm. Berlin
Kuntze , Kfm. Breslau
Frey , Kfm. Basel
Zipfel, Kfm. Karlsruhe
Bud, Kfm. Berlin
Gerfort , Kfm. Mülheim
Bernemann , Kfm. Mülheim
Lanzmann , Kfm. Mülheim
Goldstern Wien

Eisenbahn-Hotel.
Stonce, Kfm. London
Naumann Stade
Fischer , Frl . Berlin
Hirsch , Beamter Altendorf
Rast , Kfm. Altendorf
Jordan , Amtsr . Russ
Langer m. Fr . Beuthen
Richart , Kfm. Lindau
Klingbolz m. Fam. Ersen
Hoffmann Cassel

Badhaus zum Engel.
Niedenführ , Kfm. Dresden
Schillbach Greiz
Detmers , Fr . Oldenburg
Eggeling , Frl . Braunschweig
Corsman, Consul Urdiala
Mireaud m. Fr . u. T . Bukarest
Curiel, Kfm. Cura?ao
Freud , Fr . Bukarest

Krabbe , Kfm.
Girsen , Kfm.
Giesel, Kfm.
Woltf, Rent.
Ernte, Kfm. m. Fr.
Pin m. Fr.
Zimmermann
Fuss, Kfm.
Heinings , Kfm.
Heymann, Kfm.
Joncamp , Stud.
Otto, Saud.
Manchold, Stud.

Hotel zum Hahn.
Stille , Kfm. m. Fam . Cöln

1 Maxohl, Kfm. Rödelheim
Hintze , Arzt Burgbrohl
Knoops m. Sohn Nymwegen
Didrich, Fbkb . Nymwegen

Hotel Happel.
Huberti m. Fr . Düsseldorf
Engels m. Fr . Hannover
Fell, Kfm. Darmstadt
Bauer , Kfm. m. Bruder Cöln
jSchlatholt, Kfm. Buer
ITiemann , Kfm. Bu®r
Thomas , Kfm. Darmstadt
Herlett m. Fr , Leipzig
Drescher m. Bruder London

Hamburger Hof.
Voorhoeve m. fr . Dillenburg
von Götzen m. Fr . Elberfeld

Hotel Hohenzollern.
Eiert , Fr . m. Töcht . Berlin
Klein, Frl ., Priv . Osnabrück
Meyer, Fr .. Priv . Bremen
Polemann , Frl ., Priv . Bremen
Klein, Frl ., Priv . Bremen
Spiegler , Rent . Wien
Hannau m. Fam. Mülheim
Matthaci m. Fr . Magdeburg
Rosenbaum, Fr . Breslau
•Tacobym. Fr . Magdeburg
Reichenheim , Fr . m.Bd. Berlin

Kaiser -Bad.
Schroeter St . Petersburg
Breett , Fr . m. Tocht . Gotha
Landau m. Fr . Kalich
Baronin v.SuffertMecklenburg
v. Suffert , Lieut . Darmstadt
Klertt m. Fr . Mühlhausen
Pape , Prof . m. Fr . Berlin

Hotel Kaiserhof.
Flatau Warschau
Wolff m. Gern. Baden-Baden
Levy , Frl . Neapel
Walley , Mrs. m. Miss Boston
Herbert von Meister m. Gern.

Frankfurt
Cohn Berlin
Aschrott m. Bed. Berlin
Ziegler m. Fam. England
Oppenheimer m.Fr . New-York
Siemens Dresden
Hagen m. Fr . Cöln
Hagen, Fr . Cöln
Heutzen , Fr .m. Sohn Lennep
Richter m. Fr . Berlin
Heymann Berlin

Goldene Kette,
Kalk , Stationsvorsteher Diez

Hotel Minerva.
Ringeburg , Madm. m. 2 Dam.

Zutphen
Ringeburg , Madm. Zutphen
Huchting , Fr. Bremen
Riemsch, Frl . Bremen

Villa Nassau.
Pultor , Kfm. m. Fr . Crefeld

Hotel National.
Graubner , Kfm. London
Rappard , Ingen . Amsterdam
Heimann m. Fr . Berlin
Landau , Kfm. Warschau

curanstalt Bad Nerotlul.
Bretschneider Kreuznach

Nonnonhot.
Bender , Kfm. Giessen
Winkel , Kfm. Aachen
Roth m. Fr . Breitenbaeh
:Fingerbuth m. Fr . Weimar
Bachem m. Sohn Bonn
Stein m. Fr , Coblenz
Eisenhut m. Fr . Bielefeld
Hilgers , Musikdirect. Düren

Ginger London
Schäfer , Director London
Müller, Kfm. Duisburg
Gail, Priv . Berlin
Maimeg m. Fam . Dortmund
Bedall m. Fr . Ingolstadt
Neilisson Frankfurt
Essing , Kfm. Coblenz
Lürmann , Priv Bremen
Kruismann m. Fr . Dortrecht
Moermann Brüssel
Baerlsoen, Frl . Brüssel
Wegner m. Fr . Berlin
Besse, Kfm. Braunschweig
Procter m. Fam . London
Sauer . Fr . m. Bed. Essen
Kaul , Frl Stuttgart
Salveson , Miss m. Bed.

Edinburgh
von Lorany Bad.-Baden
Brandis , Dr . Ruegsdorf
Muser, Ingen . Schlangenbad

jShathairn , 2 Hrn . Crieff

Hotel Vogel.
Berner m. Fr . Stuttgart
Hiller , Fr . m. 8. Grafrath
Rose, Lieut . Neumarkt
Hause m. Fr . Saarbrücken
Wolfram, Kfm. Dresden
Mann m. Fr . Dortmund
Steffens, Kfm. Elberfeld
Schönenberger m. Fr . Zürich
Goetz Frankfurt
Völker , Kfm. Barth
Rosenthal , Kfm. Hanau

Hotel Weins.
Köhler m. Fr . München
Bohnenberger ,Priv .Peters -Au
Pinnhard , Kfm. London
Stille m. Fam. Lengerich
Murray, Miss. Büdingen
Widmann, Frl . Büdingen
Dreesbach m. Fr . Königswint.
Schmitz, Frl . Königswinter
Elsner , Fr . Coblenz
Elsner , Fr . Cleve
Lysen m. Fr . Zutpton
Bargen m. Fr ., Keil .
Blume m. Fr . Coblenz
v. Seel, Priv . Engers
Dulhener , Direct . Bonn
Körner , Bürgermstr . Wehen
Epstein , Btirgermst .r Nassau
Groos, Bürgrmstr . Offenbach
Ferger , Bürgrmstr .Westerburg
Schifflin, Kfm. Crefeiu
Brandes , Priv . Barmen
Heinz , Frl ., Priv . Barmen
Fuhr Waldmannshausen
Bartmann -Lüdicke Frankfurt
Klein, Landw , Ebershausen
Hieber Montabaur
Forst , 2 Frl . Heidelberg
Deimel, Kfm. Hachenburg
de la Haye Nieder-Lalmstein

Hutwahl, Kfm.
Cortes m. S.
Stanf m. Fr.
Heyen , Ingen.
Reuter m. Fr.
Penn

Bendorf
Witten
Siegen

Dortmund
Hanau

Frankfurt
Hotel du Nord.

FriedlSnder m. Fam. Berlin
Pesenfelder m. Fr . Mannheim

Plilzor Hof.
Mies, Lehrerin Altenessen

iPaus , Lehrerin Essen
Wolff, Beamter Aachen
Kiesel, Kfm. Aachen
Schmidt , Lehrer St . Amarin
Ploch u. Tasche Altenessen
Peters Altenkirchen
Müller Frankfurt

Promenade -Hotel.
Jose Vianno da Molta Oporto
Haertel , Dir . Leipzig
Platzhoff , Kfm. Elberfeld
Platzhoff Elberfeld
Moll m. Fr . Hamburg
Rothschild m. Fr . Fortwain

[Möller, Kfm. Bordeaux
Smute , Priv . Dublin

I Zur guten Quelle.
Bücker , Fr . Cöln
Beres m. Fr . Limburg
Willhein , Kfm. Weimar
Hübner , Rent . • Essen
Baeasler, ivfw. Altenteig
Grün , Lehrer m. Fr . Kirberg

Quisisana.
Hantington , Rent . Paris

[Goad, Rent . London
Sogblin m. Fr . London
Cohen, Fr . Hamburg

Rhein-Hotel.
von Vogt Trier
Fiseker m. Gemahl. Dresden
Hardt , Fr . Mannheim
Hardt , Frl . Frankfurt
Rothgiesser m. Gm. Hannover
Rose, Fr . m. Tocht . Hannover

Diez
Steinheim
Frankfurt
Blasewitz
Blase witz

Honnef
Essenheim

Kalk , Fr.
Stell , Kfm.
Meunier, Fr.
Drescher , Rent.
Drescher , Fr.
Schönhagen , Kfm
Wagner , Landw . -
Schlesinger , Kfm. N.-Isenbuig
Badhaus zur Goldenen Krane.
Eckert , Dr . med. Bad Polzin
Herbst , Kfm. Bromberg

Weisse Lilien.
Winckler m. Sohn Berlin
Penzel , Frl . , . Berlin
Rousselet Friedrichsdorf
Wissler Friedrichsdorf
Reinhardt , Fr . Homburg
Späth Oberstein
Majer Frankfurt
Ulfert m. Fam . Pless

Hotel Mahler.
Ballke , Fr . m. T. Mühlheim
Ballke Neunkirchen

Newham London
Glichtenbree Holland
Willersdeir Holland I
Ribbins , Bankier Holland
Weiler , Kfm. Trier I
Germain , Kfm. France
von Fouqui m. Gern. Cassel |
von Fouqui , Frl . Cassel
Juschinsky Brüssel
Barnedt , Fr . London
von Winzer Berlin
Bäumer m. Tocht . Dortmund
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Stamm, Hofmusik. Altenburg

Rfimerbad.
Baronin v. Rodenstein m. Bed.

Hessen
v. Blociszewski Bad-Elster
Buttermanz , Bankier Wilna
Offermann m. Fr . Remscheid

Hotel Rose.
Coope, Mrs. London
Silber, Miss. London
Bagehot , Mrs. England
Fritze m. Fr . Berlin
Wolff, Kfm. St. Petersburg
Prendergast , Major England
Boulton , Mrs. Greenwich
Melchers, Kfm. Bremen

II . Anden nfrutlidir WainilniichnM.
Bekanntmachung.

'frl den nächsten Tagen gelangt der am 1. Oet. d. I.
in Kraft tretende Winterfahrpla « deS diesseitig»
DirektionSbezirks zur Ausgabe. Derselbe liegt in der Ze«
vom 18. d. M. bi» zum1. Octoberd. I . in den Büre-«»
der Stationen zur Einsichtnahme offen. Die wichtigeren
Abweichungen gegen den seitherigen Fahrplan sind daraus
in einer Zusammenstellung angegeben.

Frankfurta. M , den 17. September 1897.
40  _ Königliche Eisenbahndirektion .̂

Verdingung.
Fn der Konsolidationssache von Georgenborn, Land'

kreis Wiesbaden, soll der aus ca. 9000 M. veranschlag»
Ausbau von Wege » und Gräben am Moutag-
den 27 . d . M , Vormittags IO 1/* Uhr . t» J«
Gastwirthfchaft der Wittwe Rossel  zu Georgenborn,
öffentlich vergeben werden.

Nur leistungsfähige Unternehmer, welche sich über ihre
Befähigung im Termine ausweifen können, werden zu»
Mitbieten zugelassen. .

Kostenanschlag nebst Erdmassenberechnung "
Baubedingungen liegen im gemeinschaftlichen Landmessw
bureau hier, Emserstraße Nr. 38. zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. September 1897.
König!. Commission für die GüterkonsolidaUon.

371 Lommatzsch , RegicrungSrath.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . September er .,

12 Uhr »werden im Pfandlokale Dotzhermerstraße in
dahier: _

l vollst. Bett , 1 (Siebter 1 Secretar 1 g « ,
tisch. 7 Sophas , 6 Stühle , 4 Sessel, 3 »«'
nettentische, 1 stummer Diener, 3 Kleiderschra» ,
3 Kommoden, 1 Trümeaux, 1 gr.
Regulateure und 1 Ltanduhr, 5 Bilder, l * g
Feilen, 1 Hobelbank mit Werkzeug, 20 Car
Schreibpapier, 1 kl. Handdruckmaschine,

ferner 1 OrchefterManoPan mit Eivlag
1 Symphonium , 1 Automat
1 Photograph . Apparat mrt Kaste « «
Stativ , 19 Musikplatten , 2 DerNkow
4 viereckige Tische , 2 Spiegelschr - «
2 Console « , 4 Spiegel . 2 Cha ' seloE
600 Liter Steinberger und *
Hochheimer Wein u . dergl mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteig ^
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt
Wiesbaden, den 21. September 1897 . .

[374_ Wollenhaupt , Gerichtsvollz tt^ - -
Nichtamtliche Anzeige «.
Bing -Hlrchenchof*

Mittwoch, den 22 . b. WltS.  J|
Wiederbeginn der Prov^

Anfang Abend» H ll,  Uhr ._ —
. cnuuttir»  ,1'DrineJhaumcenu Preis Courant»  ». __ t/nrenuJW _
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_ Mittwoch, den 22 . September 1897 . Zweite - Blatt.

Darser Wilhelm in Ungarn.
Groß und einmüthig ist die Begeisterung und Freude

des ungarischen Volkes über den Besuch des deutschen
Kaisers in Budapest. Aller Orten ist man bemüht,
diesem Hochgefühl einen beredten Ausdruck zu geben, und
Kaiser Wilhelm empfindet es mit Genugthuung und Dank,
daß ihm das Ungarnvolk mit aufrichtiger Liebe und
Verehrung begegnet. Am Tage vor der Ankunft des
deutschen Kaisers bewegte sich noch durch die bereits
prächtig ausgeschmückten Straßen der ungarischen Haupt'
stadt ein Riesenzug sozialdemokratischer Demonstranten;
aber im Hinblick auf die bevorstehende Ankunft
des Kaisers und des „Königs"  Franz
Joseph bewahrte die Bevölkerung eine so taktvolle
Haltung, daß es der Polizei leicht wurde, die Ordnung
aufrecht zu erhalten. Des deutschen Kaisers Einzug in
die an Belagerungen reiche Donaustadt vollzog sich unter
dem einhelligen Jubel der Bevölkerung, unter den be
geisterten Eljenrufen ungezählter Tausende.

Bereits um 9 Uhr waren Ministerpräsident Baron
Banffy mit den Ministern, der Obergespan, der Bürger¬
meister und die Generalität, ferner Botschafter Graf
Eulenburg, der deutsche Generalkonsul Prinz Ratibor mit
Gemahlin, Botschafter von Szögyeny, die Chefs des
Eivil. und des Militärkabinets von Lucanus und von
Haynke, sowie Botschafter von Bülow auf dem Bahnhofe
anwesend. Eine halbe Stunde später erschienen die Erz¬
herzoge Franz Ferdinand und Joseph in der Uniform
ihrer preußischen Ulanenregimenter, Erzherzog Otto in
bayerischer und Erzherzog Joseph August in österreichisch-
ungarischer Dragoneruniform, sowie unter brausenden

M °rzen Adlerordens trug. Einige Minuten vor
ru uyr verkündete Kanonendonner das Einlaufen des
Mnich« Zug« in die Bahnhofshalle. Die Anwesenden
rächten stürmische Eljenrufe au», die Ehrenkompagnie

»t - und die Musik intonirte„Heil Dir im Sieger-
Awi, ^Q‘f er  Wilhelm stand am Fenster und falutirte.
*ffll®er "P? 8 & iett' sp̂ ng der Kaiser, welcher die Oberst.

,etner7; H"saren angelegt hatte, vom Wagen,
r Aanz Joseph eilte seinem Gaste entgegen und

Wilii.s sr̂ Zweimal. Hierauf begrüßte Kaiser
"heim mit freundlichen Worten und Handschlag die
zherzoge und dann die Minister und die Spitzen der

—Dotben. Nachdem beide Majestäten ^ ie^ rmck der

Ehrenkompagnie abgeschritten hatten, begaben sie sich durc>
den prächtig geschmückten Wartesaal zu dem Hoswagen

Der Einzug vollzog sich in herrlicher Weise. Vom
Bahnhof bis zur KönigSburg war auf einer Seite der
Straße eine Kette von Soldaten ausgestellt, auf der andern
Vereine und Schulen. Als die Herrscher den Wagen be
stiegen, erhoben sich Eljenrufe, zuerst gedämpft, dann immer
brausender, bis sie sich wie ein Lauffeuer verbreiteten und
auf der Andrassystraße, wo die größte Menschenmenge der
sammelt war, ihren Höhepunkt erreichten. Dazwischen er
klangen Trompetensignale, die sich mit den donnernden Rufen
der Menge vermischten. Augenscheinlich erfreut waren beide
Herrscher durch den Jubel der Kinder, sie grüßten nach
allen Seiten fortwährend.

Einzelne Episoden interesfirten die Herrscher noch ganz
besonder». Vor der Kettenbrücke war ein bosnisches Regt
ment ausgestellt, alle den Fez auf dem Haupt, meist Türken
Die Musikkapelle spielte mit Leidenschaft„Heil Dir im
Siegerkranz." waS beiden Fürsten ein Lächeln abzwang.
Besonders lebhaft ging eS auf den BalconS der Clubs zu,
wo zahlreiche Damen anwesend waren, waS die ganze

cenerie anmuthig belebte.
Auf der Ofener Königsburg traf der kaiserliche Wagen

gegen 11 Uhr ein; im Burghofe begrüßten die Erzherzoginnen
>:n kaiserlichen Gast. Kaiser Wilhelm zog sich sodann in
eine Gemächer zurück, kleidete sich um und begann sofort

seine Rundfahrt durch die Stadt. Da» Publikum, da»
einer harrte, begrüßte de» Kaiser immer von Neuem mit

größter Herzlichkeit. Um 6 Uhr fand im Schlöffe Tafel
m engeren Kreise statt, der sich großer Empfang anreihte.

Der morgige Dienstag ist der Besichtigung der Stadt ge>
widmet. Die Abreise erfolgt in später Abendstunde.

Bürgermeister Markus  von Pest richtete an den
Oberbürgermeister Zelle  in Berlin folgende Depesche
„In dem Augenblicke, in dem Seine Majestät der deutsche
Kaiser von der Bevölkerung unserer Haupt» und Refi-
wnzstadt mit der größten Begeisterung empfangen wurde,
begrüße ich Namens unserer Stadtverwaltung und Stadt¬
vertretung den Magistrat und die Stadtverordneten der
Haupt- und Residenzstadt Berlin."

Budapest , 20. September. Der deutsche General-
Consul Prinz Ratibor «schien bald nach der Ankunft
Kaiser Wilhelms in der Wohnung de» Geheimrath- und
Keichsraths-Abgeordneten Grafen Theodor Anorafly, bes
ältesten Sohnes de» verstorbenen Grasen JuliuS Andrassy.
Prinz Ratibor sagte dem Grafen, er habe von seinem
Souverän den Auftrag, in dankbarer Erinnerung an den
Mitschöpfer des Bunde» zwischen Oesterreich-Ungarn und

Wenn man Glück hat.
Aus dem Englischen von Egon NoSca.

£ „ (Nachdruck verboten.)
n fnz {. m„°8en  ein paar Jahrzehnte her sein, daß der
3h*,.uu. rtor "ner Stadt in Schottland folgende

in öffentlichen Blättern bekannt machen ließ:
kihri:T "»ehrlichen Publikum überhaupt, so wie
die (st - '" Herren Abonnenten, habe ichberüw\. ^"mit anzuzeigen, daß MistreßK . . ., die
!» Pnil^ °matische Künstlerin des D . Theaters
Uebercin» ^ tr  eivgetroffev ist, und in Folge einer
viitteliin» ^ - . welche ich so glücklich war, durch Ber-
nbjufrf.fiv eä  Hrrrn Robinson, meines Agenten, mit ihr

wird"' mê tw* Gastrollen auf der hiesigen Bühne
ban? ^ zeige, welche, wie gewöhnlich, mit großem

tB°gegene Endigte,- ließ das Publikum ziemlich kalt,
* begeisterte.?noi

die Schauspielergesellschaft selbst in hohem
und Alle, vom Direktor bis zum

tonnte in  die regste Thätigkeit versetzte. Niemand
dicht ssen die berühmte HenrietteK . . . persönlich,
bQtte «n? der  Direktor, der nur schriftlich mit ihr
fte mit"handeln lassen. Man wußte nur soviel, daß
Genteŝ 8"rb und Schönheit einen großen Ruf ihres

Loni,? "dand, und eines der glänzendsten Gestirne
vner Bühnenhimmel war, dem in den dortigen

^ 'hrau» hundertmal ganze Wolken von
!?ps"t worden. Man wußte ferner, sie besitze

M «„!"ch ^ Vermögen, halte Equipage und Diener-
^katendm ^ udon überhaupt einen nicht un-

j$on war die schöne Künstlerin eingetroffen, alS auch
2*i>ar,uk"!̂ duldige Direktor sich beeilte, seine Huldigungen

Ges«, - Er wurde jedoch nicht vorgelassen, weil
c fich, von der Reise ermüdet, aus ein Ruhe¬

bett geworfen. Einige Stunden später wagte der erste
Liebhaber der Gesellschaft, nachdem er eine vorwurfsfreie
Toilette gemacht, sich bei der Schönen onmrldrn zu lassen,
für die er am nächsten Abende von 8 bi» 11 Uhr in
heißer LiebeSgluth entbrennen sollte. Er war ein schmucker
junger Mann von hohem Wüchse und rdclm Anstande;
ein Romeo, der sich mindesten» eben so viel Talent zu¬
traute, alS der berühmte Karl Kemble. Er hatte das
Herz einiger Schönen in der eben erwähnten Stadt er¬
obert und dachte, er könne eben so gut auch, mit Amors
Hilfe, einen Sieg über die reizende Henriette erringen
die vielleicht, geblendet von seiner Gestalt und seinem
Talente, ihn nach London führen und ihm ei» Engage
ment bei einer der ersten dortigen Bühnen verschaffen
werde. Er verfügte sich nach dem Gasthose der Künstlerin
Ein naseweiser, kleiner Groom begehrt, seinen Namen zu
wissen, kehrt von seiner Gebieterin zurück, und berichtet in
anmaßlichem Tone, Mistreß sei nicht zu sprechen, empfange
übrigen» auch Niemand, der ihr vorerst nicht vorgestellt
worden. Erbost entfernte fich der erste Liebhaber und schwur
im Stillen, diesen Schimpf bei der Probe der stolzen
Künstlerin zu gedenken. Er kehrte nicht nach dem Theater
gebäude zurück, denn er wollte den Kunstgenoffen von seinem
Mißgeschicke nicht» merken lassen.

Die ganze Gesellschaft sah dem folgenden Tage mit
der größten Ungeduld entgegen. Man war neugierig,
diese stolze Schauspielerin zu sehen, die nicht einmal
ihrem Direktor Audienz geben wollte, die in ihre hohe
Würde sich hüllte, und stolz auf alle Kunstgenosscn herab¬
zusehen schien.

Endlich schlug die ersehnte Stunde der Probe. Schon
lange vorher hatten sich alle Mitglieder im Theater eingc-
funden, die Damen in ihren schönsten Kleidern, die Herren
im schwarzem Frack und weißer Halsbinde. Genau um
dir bestimmte Zeit fuhr ein Wagen am Eingänge an, e»
stieg eine junge weibliche Gestalt heraus, sprang behende

Deutschland ihm, dem Grasen, die Insignien de»
kreuzeS zum Rothen Adlerorden1. Klaff« zu überreichen.

Wie », 20. Gept. Nach einem Budapest« Privat-
Telegramm der „Neuen Freien Presse" und der „Reichs¬
wehr" durchbrach die Volksmenge  bei der Fahrt
des Kaisers znm Bahnhof sowie bei d« Rückfahrt der
beiden Kaiser de» Mili tär - Cordon,  sodaß fich Kaiser
Franz Joses im Wagen aufrichten mußte und der Menge
in ungarischer Sprach« zurief: „Niemand wagee», meinem
Wagen näher zu kommen". Am Bahnhof entstand durch
Rauch-Entwickelung Zorübergehend eine Panik, wobei eine
Anzahl Frauen OhnmachtSanjälle bekamen.

Politische'Ueberstcht.
* Wiesbaden . 21. Sept.

Die Feier de » Regierungs - Jubiläum»
König OSkar«

ist i» ganz Schweden sehr würdig verlausen. Telegramme
auS Stockholm melden darüb« :

Anläßlich de»Regierungs-Jubiläums de» König» trägt
die ganze Stadt ein festliches Gepräge. Die Häuser find
mit Flaggen und Blattgewinde« geschmückt, die Läden find
geschloffen, in den Schaufenster« « blickt mau die Büsten
de» König» und der Königin, durch die Straßen wogt eine
festlich gestimmte Menschenmenge. Um 11 Uhr Vormit¬
tag» begann da» Tedeum in der Schloßkapelle in Anwesen¬
heit einer glänzenden Versammlung von Diplomaten und
Würdenträgern. Nach dem Ehorgesang und der Liturgie
hielt der Oberhosprediger Bischof Billing die Festpredigt
unt« Zugrundelegung de» vom König selbst gewählten
Bibelsprüche» „Gieb Deinem Diener«in gehorsame» Herz!"
Sobald der Gottesdienst beendet war, gaben die Geschütze
einen Festsalut von 42 Schüssen. AlSdann begann der
Empfang der zahlreichen Deputationen au» dem ganzen
Lande, deren eine dem König die Summe von 2,320,000
Kronen, al» Ergebniß einer im Volke zu Ehren des Re¬
gierungs-Jubiläums des König» veranstalteten Sammlung,
überreichte. Der König bestimmte die Verwendung der
Ehrengabe zur Bekämpfung der Tuberkulose. Aus dem
weiten Manövcrfelde in der Nähe Stockholm« wurde ein
eierlicher Militärgottesdienst  abgchalten, welchem

alle fremden fürstlichen Gäste beiwohnten. In der Mitte
de» Felde» war rin prachtvolle» weiße» und goldenes Zelt
gegenüber dem Altar für die KSnigifamilte und dir Gäste
errichtet, von Fahnen, Blumen und Kreuzen umgeben. In
einem ungeheueren Carree paradirtrn 8000 Mann Truppen
allerWaffengattungen. Das Feld- bot einen großartigen
eine steile, kleine Hintertreppe hinauf» und trat mit freund¬
licher Miene in da» Probezimmer. Ihre Toilette war
äußerst einfach; sie bestand auS einem kleinen, mit einem
grünen Schlei« versehenen Strohhute, einem dunkelfarbigen
seidenen Kleid« und einem gewöhnlichen Shawl; ihre frische,
jugendliche Gesicht»bildung strahlte von Anmuth und Grazie;
man bemerkte weder Gold und Geschmeide, noch aristokratische
Anmaßung an ihr. Die freundliche Pricstrrin Thalien»
bot Allen die weiche, niedliche Hand, legte Hut und Shawl
ab, die sie vorsichtig aus eine» Stuhl warf, und sprach mit
wohltönender Stimme: „Sir sehen, mein« Herren und
Damen, daß ich nicht auf mich warten laste. Wollen wir
nicht sogleich beginnen?"

Man beeilte sich, auf die Bühne zu gehen, um die
Probe eines Schauspieles von Bulw« zu beginnen, daS
wenige Monate zuvor in London mit allgemeinem Beifall
ausgenommen worden war. Die Fremde sprach und
spielte ihre Rolle nicht nur mit Feuer, Ausdruck und
Leidenschaftlichkeit, sondern deutete«euch allen Mitspielmden,
gleich dem besten Regisseur, an, wir sie sich zu benehmen,
was sie zu thun und zu lassen hätten, indem sie von Zeit
zu Zeit dabei sagte: „Sehen Sie, so macht man es in
London," — dem ersten Liebhaber warf sie im Feuer der
Rede nicht selten zärtliche Blicke zn, und belohnt« auch
zuweilen die schönsten Stellen, welche er sprach, mit einem
herzliche» Bravo!

Kaum war die Probe zu Ende, so erhielt sie die
einstimmigen Glückwünschungenund Lobeserhebungen der
zanzen Gesellschaft; denn Jedermann war in gleichem
Grade von ihrem Talente, wie von ihrem liebenswürdigen
Benehmen entzückt.

Des Abends war dü§ Hau» ungewöhnlich voll. Die
Schauspieler und der Direktor befanden sich frühe schon
chlagfertig auf ihrem Posten Man wartete nur noch aus

di- schöne Henriette, um die Vorstellung zu beginnen.
Da hielt endlich vor dem hinteren Portale des Theaters
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Anblick mit den prachtvollen Tausenden in der Herbstsonne
funkelnden Uniformen, den flatternden Standarten und den
glitzernden Bajonetten. Nach einem rauschenden Festmarsch
hielt der Hofprediger Kurze eine Rede und schloß mit
Segen und Gebet. — Abends fand große Illumination statt.

Der deutsche Reichstag
wird nach einer Berliner Meldung des „Hbg. Corr."
jedenfalls in der zweiten Hälfte des November zusammen»
berufen werden. Zur Vorlage wird sofort ein Gesetzent¬
wurf, betreffend die Entschädigung unschuldig Verurthcilter,
gelangen.

* Berlin,
Nachrichten .)

Deutschland . -
20. S «Pt. (Hof - und Personal»
Der Kaiser  ließ, wie ein Telegramm

aus Kassel  meldet, dem Oberpräsidenten Magdeburg
sein Bildniß, ein Kreideporträt mit eigener Unterschrift
als ehrende Erinnerung an die Manöver überreichen. —
Die Kaiserin  tras heute Nachmittag2 Uhr 4 Min.
auf dem Centralbahnhof in Breslau ein, wo sich zum
Empfang die Fürstin Hatzfeld, General»Lieutenantv. AlveS-
leben und Polizeipräsident Dr. Bienko"eingesunden hatten.
Oberpräsident Fürst Hatzfeld war der Kaiserin big Armada
brunn entgegengefahren.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht eine
Bekanntmachung, betr. die Anzeigepflicht für die Geflügel¬
cholera, sowie Abänderungsbestimmungen,  betr.
die Tagegelder und Reisekosten der preußischen Slaals-
beamten.

* Mannheim, 20. Sept. 18. Parteitag der deut¬
schen Volkspartei . Zweiter Tag. Den ersten Punkt der
Tagesordnung bildete die Mittheilung der Commission für Errich
tung einer Arbeiterversicherung. Referent war Herr Leop. Sonne
mann-Frankfurta. M. Die Stellung bestimmter Anträge behält
sich die Commission für das nächste Jahr vor. Hierauf erstattet
RcichstagSabgeordneter Payer den Parteibericht. Im Anschluß
hieran wird ein Antrag Frankfurt auf Anstellung eines Partei
Sekretärs angenommen, lieber den nächsten Berathungspunkt, die
Stellungnahme zu den bevorstehenden Reichstagswahlen rcferirt Dr
L. Quidde-München. Sowohl das Centrum als die National-
liberalen seien in politischer wie wirthschastlicher Hinsicht unzuver¬
lässig. Eine Hauptrolle dei den Wahlen werde die Marine»Frage
spielen. Redner stellt eine Reihe von Anträgen, welche nach längerer
Debatte einstimmig angenommen werden. Herr Friedr. Hausmann
in Stuttgart theilte in der Diskussion mit, daß die Demokratie
bei den nächsten Reichstagswahlen nicht die Stimmung des
Volkes zu fürchten habe, sondern die Candidatennoth. Schon jetzt
hätten mehrere württembergische Rcichstagsabgeordneteu. A. Ehm
und Hartmann erklärt, aus Gesundheits- oder geschäftlichen Rück¬
sichten unbedingt eine Candidatur nicht mehr anzunehmen. Ein
Antrag Frankfurt, im März nächsten Jahres daselbst eine große
Erinnerungsfeier an die Eröffnung des Vorparlaments im Jahre
1818 zu veranstalten, wird angenommen. Der Volksverein Con-
stanz stellt den Antrag, cs solle als Voraussetzungfür jede künftige
Bewilligung zu militärischenZwecken die Vorlage einer modernen
Strafprozeßordnung, die Beschränkung der Militärgerichtsbarkeit
aus rein dienstliche Vergehen und die Aenderung des Offizier-
Pensionirungsgesetzes bezeichnet werden. Rcichstagsabgeordneter
Peyer-Stuttgart hält den Antrag für viel zu weit gehend. Er schlägt
ein̂ nder̂ affun̂ or̂ n^ velchê iesclb̂ ^ romincn̂ vird^

Ausland.
* Paris , 20. Sept. Der König von Siam

hat dem Präsidenten Faure aus England folgendes
Telegramm in französischer Sprache gesandt: Ich beeile
mich. Ihnen meine glückliche Ankunft Hierselbst anzuzeig-n
",rd bitte Sie, dem französischen Volke meinen besten
Dank für den herzlichen Empfang auszusprechen, den
mir die französische Regierung bereitet hat.

* Paris , 20. Sept. General Bourbaki liegt im
Sterben.

* London » 20. Sept. Anläßlich der V e r -
theuerung aller Lebensmittel  in Irland hat
der gestern versammelt gewesene Rath der irländischen
National-Föderation folgenden Beschluß gefaßt: Ange¬
sichts der großen Noth, welche unserem Lande bevorsteht,
bi ten wir die Herren Dillon und Harrington die Mit»
glieder des Parlaments des Unterhauses zur sofortigen
Hilfe anzurufen.

* Constantinopel , 20. Sept. Der Friedens,
präliminarverkrag zwischen der Türkei und
Griechenland enthält einen Artikel 11, der lautet : Um die
Aufrechterhaltung der Beziehungen guter Nachbarschaft
zwischen den beiden Staaten zu sichern, verpflichten sich die
Türkei und Griechenland, aus ihren Gebieten keine
Agitation  zu dulden, welche die Sicherheit und Ord¬
nung im Nachbarstaate stören tönnte. Sodann folgt der
bereits bekannte Schlußartikel.

* New -Dork , 20. Sept. Der „New-Dork Herold"
veröffentlicht ein Telegramm aus Guatemala, wonach
Präsident Barrios ein neues Kabinet bildete, worin General
Grcgvrio Solares das Portefeuille de« Krieges, Mariano
Cruz das des Unterrichts, Feliciano Garcia die öffentlichen
Arbeiten inne haben.

Locales.
* Wiesbaden, 21. September.

* Se . Durchlaucht Ernst Fürst zu Löwcnstcin
Wertheim ist hier cingetroffen und im„Hotel Oranien"abgcstiegen.

= Aus der Gesellschaft. Die jüngste Tochter des hier
lebenden Grafen Friedrich Ernst zu Sayn - Witlge  nste in
aus dessen erster Ehe mit der Freiin Therese Zeßner von Spitzen
berg Gräfin Anna zu Sa yn- Wittg en siei n - B erl ebürg
hat sich, wie jetzt erst bekannt wird, vor einigen Tagen mit dem
Freiherrn Wolfgangv. Salm uth,  Premierlieutenant im hessischen
Infanterieregiment Nr. 82 vermählt. Der Vater der Gräfin Anna
ist seit 1888 in zweiter Ehe mit Gräfin Emilie zu Erbach-Erbach
wieder vermählt; aus seiner ersten Ehe besitzt er fünf Söhne und
fünf Töchter, von denen die älteste, Gräfin Karoline, die Gemahlin
des Prinzen Max zu H o hen l ohe - La ng  e n bur  g ist. Die
zweite Tochter hat den Hauptmannv. Mehring  im Füsilier-
Regimentv. Gersdorff(hessisches) Nr. 80 geheirathct.

* Perfonalnachrichten Der Kaiser hat den Herren Kgl
HausinspektorR e bn u s und LogenportierR e hm die Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen von dem Herzoge von Sachsen-Altcnburg
verliehenen silbernen Verdienstmedaille vom Ernestinischen Haus
Orden ain Bande erthcilt.

— Manöver -Auszeichnungen. Aus Anlaß der Anwesen¬
heit bei den großen Herbstübungendes 11. Armee-Corps hat der
Kaiser den nachbenannlen Osfizieren rc. u. a. folgende Auszeichnungen
verliehen. Es haben erhalten beim 11. Armce-Corps den Rothen

Aderorden3. Klasse mit der Schleife: KniSpel,  Oberst und
Commandeur des Raff. Feld-Art.-Regts. Nr. 27 ; den Rothen
Adlerordcn4. Klaffe: Gras o. Pfeil und Klei n - Ellanth,
Major vom Raff. Feld-Art.-Regt. Nr. 27, kommandirt als Adjutant
beim Generalkommandodes XI. Armeecorps, B o th e, Hauptmann
vom Raff. Feld-Art.-Regt. Nr. 27, v. T r eSk- w , Hauptmann
vom 1 Raff. Inf .-Regt. Nr. 87, ». König,  Hauptmann vom
2. Naff. Jnf .-Regt. Nr. 88, v. T s chu di . Hauptmann vom2. Naff.
Jnf .-Regt. Nr. 88, D i eßl er , evang. Pfarrer, beauftragt mit der
Seelsorge der Garnison Diez a. Lahn, v. Drygalski,  Haupt-
mann vom Füf.-Rcgt. v. Gersdorff(Heff.) Nr. 80; den Kgl. Kronen-
Orden3. Klasse: v. Sch web er , Oberstz. D. im Landwehrbezirk
Wiesbaden, zuletzt Inspekteur der 4. Artilleriedepot-Jnspektion.
Dr. Baehr - n,  Ober -Stabsarzt 1. Klaffe und Garnisonarzt in
Wiesbaden, Dr. Brodsührer,  Ober -StabSarzt1. Klaffe und
Regimentsarzt vom Füs.-Regt. v. GcrSdorff(Heff.) Nr. 80, von
P u t t ka mer , Major vom Füs.-Regt. v. Gersdorff(Heff.) Nr. 80;
daS Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: Behne,  Bice -Feldwcbel
und Hoboist vom 1. Naff. Jnf.-Regt. Nr. 87; das Allgcmeine
Ehrenzcichcn: Gießen,  Feldwebel vom2. Naff. Jnf.-Regt. Nr. 88.
Lo ef f l er , Feldwebel und Zahlmeister-Aspirant von der Unter-
offizierschule in Biebrich. Pieper,  Büchsenmacher vom 1. Raff.
Jnf.-Regt. Nr. 87, Hofmeister.  Büchsenmacher von der Unter,
offizierschnle in Biebrich.

* Kaiserliches Geschenk. DerKai ser hat demOber-
Präsidenten  der Provinz Hessen-Nassau, Exc. Magdeburg,
um denselben als ersten Bcamlcn der Promnz, in welcher neulich
die Kaifermanöver abgchalten wurden, besonders zu ehren, sowie
zur Erinnerung an die letzte Anwesenheit Sr. Majestät während
der Kaifermanöver in Wilhclmshöhc, Homburg und Wiesbaden rc.
sein Bildniß in Lebensgröße verliehen.  Das
Portrait, eine Kreidezeichnung, hat der Kaiser mit eigenhändiger
Namensunterschriftversehen. Es ist in einem kostbaren Rahmen
eingefaßt, welcher oben mit der deutschen Kaiserkrone geschmückt ist.

— lieber die Abreise der Kaiseri»» Friedrich von
Schloß Fricdrichshof ist etwas Bestimmtes noch nicht bekannt
aber es ist sehr wahrscheinlich, daß die Kaiserin noch den ganzen
Oktober dort bleibt. Es stehen sür Oktober noch verschiedene hoh.
Besuche zu erwarten. Prinz und Prinzeffin Heinrich werden auf
etiva 14 Tage zum Besuch kommen. Auch steht in Aussicht, daß
der Kaiser nach der Wiesbadener Denkmalfeier  am
18. Oktober in Eronbcrg auf 2 Tage Wohnung nimmt und von
Schloß Friedrichshof dem Kaiser von Rußland in
T armstadt

eine geschmackvolle, mit vier Pferden bespannte, und
hinten wie vorne mit reichgekleideten Livree-Bedienten
besetzte Kalesche.

„Da kommt sie endlich!" riefen die ungeduldigen
Künstler und Künstlerinnen. Und herein trat, von einem
galonierten Bedienten als Mistreß K . . . angemeldet,
eine große, schlanke schöne Frauengestalt, deren Haltung
jedoch kalten, abstoßenden Stolz verrieth, und die in ein
reich mit Schmuck verziertes Theater-Kostüm gekleidet
war. Ihre ersten Worte bei ihrem Eintritt lauteten:
„Man lasse den Vorhang aufziehen l"

Erstaunt trat der Direktor der Fremden entgegen,
und sprach: „Mistreß haben wahrscheinlich eine Loge
gemiethet; ich werde Sie dahin geleiten lassen. . .

„Was soll das heißen, mein Herr?" entgegnete
trotzig die Ankommende. „Wer sind Sie ?"

„Ich bin der Direktor und . .
„Ach, Sie sind der Direktor? Gut, so lassen Sie

den Vorhang aufziehen!"
„Es thut mir unendlich leid, Mistreß, Ihren Wunsch

nicht auf der Stelle befriedigen zu können, da Mistreß
HenrietteK . . . . noch nicht erschienen. . .

„Ich selbst bin Mistreß K . . . so lassen Sie
doch den Vorhang aufziehen I"

Ein ungläubiges Lächeln flog über die Gesichter der
Anwesenden, und der Direktor selbst, obgleich ein routi¬
nierter Weltmann, konnte nicht umhin, lächelnd die Achseln
zu zucken, indem er einwarf:

»Wir kennen Mistreß Henriette, und dieser Scherz
muß uns nicht wenig befremden."

„Ich sage Ihnen, es ist kein Scherz."
„Unmöglich, entgegneten Mehrere, „wir haben ja

diesen Morgen Probe mit ihr gehalten I"
„Ach, ich verstehe jetztI das war Betty, mein Kammer¬

mädchen, die ich schickte, um mit ihnen zu probieren.
Glauben Sie denn, daß eine Künstlerin meines Ranges,
eine Schauspielerin von europäischem Rufe, wie ich, bei
der Truppe einer Provinzialstadt in eigener Person einer
Probe beiwohnen wird! — Doch genug, Herr Direktor,
lasse Sie jetzt den Vorhang aufziehen."

Kaum hatte ste diese beleidigenden Worte gesprochen,

als unter den Anwesenden ein Gemurmel des Unwillens
sich erhob. Man sprach von unerhörter Frechheit, und
die Frauen stießen sogar Drohungen aus. Als Henrietie
K . . . . eine Weile ruhig dem Sturme zugehört, ohne
zu « wieder«, sagte sie endlich zum Direktor:

„Begreifen Sie denn nicht, daß eine Künstlerin wie
ich, keiner Probe bedarf; und daß man ihr ebensowenig
zumuthen kann, sich mit einer solchen Morgens zu er
müden, wenn sie Abends auftreten soll?"

Der erste Liebhaber, der sich, seines nicht ange¬
nommenen Besuches wegen, doppelt beleidigt fühlte, hatte
sich unterdessen leise entfernt, eilte in den von Henriette
K . . . . bewohnten Gasthof, bat Betty, sogleich mit ihm
in das Schauspielhaus zu gehen, verschaffte ihr da eine
entsprechende Kleidung, und trat mit ihr auf die Bühne,
als eben der Streit am heftigsten geworden, und Alle
erklärt hatten, sie spielten mit der Fremden nicht.
Beherzt zog er nun ein Taschentuch hervor, näherte sich
Henrietten, und sprach, ihr die Schminke von den Wangen
wischend: „Mistreß K - spielt diesen Abend nichtl"

„Aber um des Himmelswillen!" ries der Direktor,
„das Publikum wartet."

„Lassen Sie getrost den Vorhang aufziehen," fuhr
der erste Liebhaber fort. „Wir spielen mit der Kürist
lerin, welche heute morgen in der Probe die Rolle gab.
Für uns ist ste HenrietieK . . . . ; wir kennen keine
andere, und sie ist jeden Augenblick bereit zu beginnen."

Ein allgemeines Bravo erhob sich jetzt. — Henriette
K . . . außer  Stand , diesen Sturm zu beschwören
stand wie vernichtet da. Der erste Liebhaber bot ihr
höflich die Hand, und führte die Gedemüthigte an ihren
Wagen.

Jetzt rollte der Vorhang auf. Miß Betty spielte
vortrefflich, erhielt einstimmigen Beifall, und wurde am
Schluffe stürmisch gerufen.

Ihr Glück war gemacht, ste zeichnete sich in ihrem
Fache aus und war später eine der beliebtesten drama
tischen Künstlerinnen Londons. Vor einiger Zeit starb
ste als Gattin eines reichen Londoner Kaufmanns. Unter
dem Mädchennamen Betty Lee war ste in der englischen
Kunstwelt bekannt.

einen Besuch  macht . Daß der wiederholte Be-
such deS ruffischen Kaiscrpaares während des vierwöchentlichen
Aufenthaltes in Darmstadt zu erwarten, ist bei dem jahrelangen,
intimen familiären Verkehr der Kaiserin Friedrich mit der russische»
Kaiserin wohl selbstverständlich.

? Die Enthüllungs - Feierlichkeiten des Kaiser
Friedrich-Denkmals bildeten den Gegenstand der Berathungen

gestern Nachmittag zu einer Sitzung zusammengetretenen
Gcsammtansschuffes. Derselbe erörterte zunächst die Frage der zu
erlassenden Einladungen.  Außer dem Kaiser und der Kaiserin
Friedrich werden auf Allerhöchsten Wunsch an die Mitglieder
der Familie deS hochseligen Kaisers Friedrich
Einladungen ergehen, ferner an die hervorragenden Personen, >»
dem Kaiser Friedrich bei Lebzeiten besonders nahe gestanden haben,
so u. a. die Herren GeneratfeldmarschallGraf Blum ent hat,
die Generäle v. W i n t cr f e l d , v. H a hn ke , v. Wi t t ich-
Oberhos- und Hausmarschall Gras zu Eulenburg,  Ovcrpol-
und Hausmarschallv. Li ebc n a u , den Oberpräsidenten 9 '
bürg,  die höheren Militärs und Civilbcamten des Bezirks, v
Frankfurt und von Mainz- Die zu errichtende Zuschauertribum!wi
3000 Personen Platz gewähren und sollen auch Plätze gegen BezähmS
abgegeben werden. Die gesammte hiesige Garnison sowie -
Unreroffizierschu ' c werden am Denkmal Parade»  r
ft111 u n g nehmen. Im Hintergründe der Tribüne werbe
Sänger (zu diesem Zwecke werden noch an hiesigê sangv
Einladungenergehen) und die Musik placirt werden. 0» .
Seilen im Hintergründe werden2 Thürmchen errichtet
denen je 12 Fanfarenbläser Play finden, und gegenuve
Kaiserzelt. Das Programm steht definitiv»och nicht fest un
dars noch der Allerhöchsten Genehmigung. ES ist »>» ^ ~ £t(
eine Begrüßung der Allerhöchsten Herrschaften durch$ er’;rt.
bürgermeister Dr. von I be l l , Festrede der Herr» .
von Hülsen  und die Niedcrlegung von 3 Kränzen unD “. 'j B
einer seitens der Stadt, des Comilec's und der Kricgcrve ^
Aussicht genommen. Die Truppen und Kriegervcrcinewe ^
den Allerhöchsten Herrschaften, die mit Fanfaren empfangen
vorbeidesilireu. Die Feier, die überaus großartig zu we
spricht, wird von einem Sängcrchor. begleitet von Y ^
Trompeten und Posaunen, unterstützt werden. Wahrschemw ^
ein Händel'scher Chor gewählt werden, da sowohl der« i ^
die Kaiserin Friedrich die Händel'sche Musik besondersU '
‘ CapellmeisterHerrI . Schlar ist mit den Vordere, wng-n^_ . . v.jöoioc« »“-»:- tt(J,
den musikalischen Theil der Feier beschäftigt. Nach derben
Enthüllung soll im Schloß ein größeres Diner  stattst» - .
Abends findet im Kgl. Hofthealer eine F estv or ste1
in welcher ein Prolog von Josef Lauff der Wicderaufsv » -t
„Burggrafen" vorausgchen wird. Leider werden wiro » jÖII)ien
die Kaiserin diesmal nicht in unserer Stadt vegrup g jnct,
Zum Empfange der geladenen Personen wurde einea
sonen bestehende Fest-Eommisston gewählt. «erstorbene

* Vermächtnis . Der vor einigen Tagen hwr ' (eiliet
Rentier Rudoif Ganzen Müller  hat einen9r°Pe!' in
Hinterlassenschaft der Wohlthätigkeitgeopfert; u. »■ „ 9;<
der Stiftstraße9 belegeneS Haus der hies . Verso Mjj
Anstalt für alte Leute  unter der Bedingung«er»
die Räume deS Hauses nach Berlauf eines Jahres all „nein
im Erwerbsleben tdätigen Damen überlassen werden, o iat
Testament hat der Verstorbene dem Wunsche Ausdrua9 » ««Jl/CIUUIUlU yui WWWWl |llUVMlV W »4t * W»| f
auch die Stadt für diesen Zweck eine eu flI)8 p«

i Testatden Aufnahme-Findenden weitere Vergünstigungen, _
freies Licht, freie Heizung usw. gewähren zu sannen. 9in |f
sind einzelne Damen bereit« als für die Ausnahme » ^ „er

' - "d -r obengenanni-nLN, (zu berücksichtigend dem Kuratoriumd-r obengenannten
geschlagen worden. Der Erblasser hatte bet der AuSs« . ;geschlagen worden. Der Erblaffer hatte b« oer » j„ irge»'
Vcrmächtniffes lediglich das Ziel im Auge, alleinfly .
--- -- Berufe thätige Mädchen durch Gewährung vonW oft

Räumen ein besseres Heim zu bieten, w>edies« i bie|f bofl*
«nein
liehenllUjlU ÜVUUHIVH VUI VV,(v»v*r V . 0. . . .
ihr eigen nennen müssen. ES ist nur zu wünschen
herzige Idee weiter auSgebaut werden könnte. Der'B-rst̂ Aherzige Hvee weiter aurgeoaur lucrocn um» , ü0u „
hat. dem „Rl, Kur." zufolge, ferner Legate
Mark für philanthrvpe Gesellschaften der hies. Stadt m1;1ffltW
sür den „Verein vom rothen Kreuz,"
Bruder" rc.

■ 1. -,r _ i- üs

den „Verein der
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J «sertio«»preiS unter dieser
Rubrik für «usere Abonnenten

10M IN Amme.
JufertiouspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abouueuteu

Grosse Wohnungen. Mittel-Ioiroung.
Friedrichstr. 45

Jtt dem von »ms erworbenen
Hause

Bürenstraße 3,
Ecke Kl. Webergasse, sind per
1. April 1898 , event. früher,
mehrere große

ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmern, Küche und Zu-
behör auf I. Oft, zu vm. 648§

Hartmgstr. 1£
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer
Wohnung, ganz oder gctheilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Ladenlokale
Geschäftsräume

UNd

Wohnungen

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2. und
3. Stock von je 3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter, Adel¬
haidstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783

zu vermiethen. Etwaige Re-
slectanten beliebe» sich baldigst
zu melden, damit wir Wünsche
bezüglich Eimheilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien.
Gesellschaft

vorm. Schlickert & Co.

Zweigniederlassung:
9456 Frankfurt a . M.

Ak vollständig
>st"ver Nerobcrgstr. 7
!U»pr»° £°rt 3U vermiethen oder
»» verkaufen durch
2240 Chr . Glücklich,

Nerostraße 2.

^ "la D «ßm)
p, ?.^ 'Ertel sehr prciswürdig

Werten
postlag. "

,, — unter
Schützenhofstr.

te Uiüa
Alviyenßr. 9

gehend

Mihimgk«

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
8. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

firmiBartrnfit.10,1.
3 große möbl. frdl. Zimmer per

August od. später zu vm. 513

Kellrrstratze 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per I.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sauter » Nerostraße 25. 593

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. _ 574 *§

Laden, Biifeaus.

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen-
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Laden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh, Becken, Dorkstraße.

6Bertramstraße
im Rodensteiner ist ein Laven
aus gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Taunusstraßc 4. 627

i

Adelhaidstraße 23,
Hth., möbl. Maus, mit Kochofen
an einz. anst. Pers. z. vm. 2468*

Bleichstraße
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietbcn. 122

Blücherstr. 7
Mtlb., 2 St . r., erh. reinl. Arb.
Kost und Logis.  2465*

DelaspeeAraße3
4. Stock, ein schön möblirtes
Zimmer per Monat 12 M. sofort
zu vermiethen, sowie ein leeres
Zimmer per Monat 8 M. 2535

Ellenbogengasse
schön möbl. Zimmer, 1 St ., mit
oder ohne Pension, billig abzu¬
geben. Näh. Exped. 759

Frankenstr. 10

KirchgaffeSS
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

e9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäft.  561

die hochelegant ausgestattet
werden, Neubau Ecke Kaiser-
Frirdrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, - Neroberg,
Platte k .) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part . 738

'S zu'ver̂ 10—11 Zimmern,
bei C äU "kaufen.Phil m»' 051Nerollr 16

lÄ'iMiflt- 46b

Wseinstratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näb.  Parterre . 418

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passendf.Metzgerei.
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudeustr. 10, 1, l.

jjkkminiSratzk6
Laden mit Wohnung krank-
heitshalber ans 1. Okt. z.vm. 514

MnilrjtinsjllO8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstrahe 91 . 2. St.

Nerostr. 27
kleiner Laden(mit Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 721

Köllerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermie then. Näh. Part . 397

Sedanstratze 1

Im Kkulmii Schulz, ß

«, 0. am Kaiser-Friedrich-
v»,, 4 a .eIeaante Wohnungen
««Ion* wt!11!' ern  mit Bad, 2
»»! Ä « herrlicher Fernsicht
f “ 'Ntsdr̂ '" Zubehör der Neu-
l- CctX ' ^ nb »usgestattet per
^tzhki„,,rs>̂ ? ' Ei -then. Näh.

e'---LW r̂aßr 46a. bei Walther

«̂ serstr « S
£ Zimmern mit

Jf 1 Df. n” Gartenbenutzung
SMei, °d« früher zu vcr-

428

«EdWTÄ
°> . °d„ L '' Küchen. Zubel,
°>lbs, bri 9T^dt.er «u verm. Nah.

»nd Goldgasse 15
744

sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischcr u.
GaS-Leilung versehen) per sofort
oder 1. Oktober preistvcrth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, RechtSanwalte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich ein,»-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linuenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

-- . 14
1. ffitoge, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr^

lietben.zu vermiethen. Näh. Part.  492

ächmalduchrlstk. Sl
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hcrgerichtct,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Näheres Schulgafse 13 . 539

3 Zimmer und Zubehör zu vcr-
miethen. Auskunft pari. 568*

Kleine Wohnung.
Hartmgstr. 13

zwei kleine Part .-Zimmer mit
Keller an ruhige anständ. Leute
zu vermiethen. 786

Lehestraße 2
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

Ludwigstraße 15
ist ein großes und ein kleines
Zimmer zusammen oder einzeln
auf 1 October  zu verm. 758

Webergasse
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller n. Zubeh. auf 1.
Okt zu verm. Näb. 639

Römerberg 30 , Hth.

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres  Eckladen. 766

1 St . r., erh. ein junger Mann
Kost und Logis.  790

Frankenstr. 11. i,
freundl. möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2445*

Frankenstr. 2ö
erhalten reinl. junge Arbeiter Kost
und Logis. 2490*

Geisbergstr. 11
ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee,
pro Monat 15 Mk., zu vm. 725

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost
für 10 Mk. d. W. z vm. 727

Marktstraße 12
schöner, einzelnes Zimmer im
Lorderh. 3. Stock zu vermiethen.
Näh. 1 St . bei Hoffmann. 2408*

Metzgergasse lö
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Schlafftelle. 2472»

Mlla MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

I NilvWr. 18,4,
2—3 nnmüblitl.

schöne
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a

Oranienstr. 35
Hth., 1 St . h., ein möbl. Zimmer
zu verm. 728

Oranienstr. 40

16Hellmundstr.
Hth. 1 St ., kann ein jg. Mann
Kost und Logis erh. 2491*

Hellmundstr. 27
1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Okt. zu »m. Preis p. Mon
12,50 Mk. 2474*

2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  609

Oranrenstr. 45
r., heizbares Frontspitzzimmer

an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

Laden
mit Wohnung, cvt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

August Köhler.

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Hellmundstr. 42
erhalten zwei reinliche Arbeiter
billig Logis. 514

1. Stock, ein schön möbl. Zim
mit Pension  zu verni. 702

Lchllillllillcherkr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. loe.lieutmaun. 239

Webergafse 10 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen._422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau-
»usstraße 43, 3. St . 329

Vereins-Lokal
mit neuem Piano, ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Hermannstr. 12,2
erhält junger Mann gute Kost
und Logis pr. Woche9 M. 756

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinlirbe
Arbeiter Logis. 764

Rheinstraße 48
möbl. Zim. zu verm. 517Z

Römerderg 30
(im Laden), ein frdl. möblirtes
Zimmer nach der Straße zu
vermiethe». 672

Schulberg 15
Gartenh. 1 St . r., erhalten junge
Leute Kost und  Logis . 2041*

Sedanplatz 4,
Mtlb., » St . r., schön möblirtes
Zimm-"- bill. zu verm. 740

Steingasse 31,
?. ~ . ein möbl. Zimmer an ein
Fräulein zu verm. 2473

Wellritzstraße .22,. . Zimm..
ein Fräulein bill. zu vm. 2500*

Jahnstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer
z:r vermiethen.

Kirchgaffe 46.
Hth., 3, kann ein junger Mann
Theil an einem Zim. haben 748

Mauergasse6
Hth. 1. St . r., erhalten2 reinl.
Arveiter Kost und LcgiS. 290

Marklstr. 13,3
bei Köhler,

ein schön möblirte«

Zimmer
zum 1. Oki. zu verm.

Hth. 1 St ., erh. zwei Arbeiter
Logis. 2459»

leer « Zimmer.

WliMbttgllr. 2. l,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 681

plattttjlmßt 48
ein großes Dachzimmcr ans gleich
zu verm. _ 430

~T

Westtildkraßt5
1 leeres Lachffwmer per31. Nug.

635*evtnt . *it<3,< späterzu verm. 901
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^mmobilienmarkt. Villa > Haus
L - ——■— nn fönttnetifornl 1«*»*4

Das

Immoblliev-Geschäft
von J . Chr Glücklich . Ncro-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermietung von Läden, Herr-
schaftSwohnungenrc. rc. 2402

I
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bauteS rentabl Etagcn -H
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

!Näh. durch die Jmmo ->
bilicu-Agcntur von
| J . Chr , Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6.

Im Westend
solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die . ,
lmmodilivn/igvnlui' von J . Chr . GlücKlichi

Nerostraffe » . . 2402
Zu »erlaufen Mainzerstraste 1 Morgen dauterrai « an

pr. Straße per Q.-R. zu «0V M . durchI . Chr . Glücklich.
Zu »er!, vorderes Nerothal mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

Haus
| in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver-

jkaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur, §

. Goldgaffe « .

mit Wirthschast
(gute Lage) verhältnißhalber fof.
preiswerth zu verkauf,, bei kleiner
Anzahlung , Offert , unter st. >42
an die Exped, ds . Bl,_

Ein rentabl.
MS « !

4 Zimmer -Wohn, , mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders kür Beamten geeignet,
für 48000 Mk, mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße 36 , s

Mau»
im Westend, passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk, 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Agent, , Steingaffe 31,2.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadterstraste , Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und aller
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

m verkaufen die Besitzung des Herr « » «c« rl « , . m.t l
3' /, bis 4 Morgen Terra,m »m Nerothal , hu«Näheres durch die

Hnmobilien -Agentur von J Ch «' Glücklich , Nerostraß- 2.
Zu verk. reut . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bertramstrastt,

durch I . Chr . Glücklich.
Zu »erlaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgaffe , nächst dem

MichelSberg, durch I . Ehr . Glücklich.
Zn »er,. Haus mit Hof. Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Ehr . Glücklich
Z« verk. Billa ( Parkstr .) mit » ' /- Morgen gr . Park , Vor,.

Speculations -Objeet , d, I . Ebr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Dillâ durch 2240

Zu verkaufen Emserstraste gr Hau » mit « arten , als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Humboldtstraste Billa mtt ^ ^ « lücktich.̂ 5611

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrasteu. Schöne Aussicht
durchI . Ehr. Glücklich, 2J4U

8 « ma

Ru verk Villa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenaaenweg
u . an der Thauffee, d. I . Ehr . Glücklich. . 2240

Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße n . an der Blinden¬
schule billigst durchI . Chr, Glülckiich. 2240

Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr . « arten durch 2240
° I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Haus , Kapellenstr .. mit «arten bi « znm Dambach
thal preiswerthd. I , Ehr, Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, Comsortables Han » (auch zu Pension ge-' gnet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich, 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verkd. 2240

gjjy . Oiulklity
Elegante Etagen -Billa , mittl , Soun -nbergerstr,. sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtung eines EckladenS vorzüglich geeignet, zum feldgerichill
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2
oder p. 1. Okt. d. IS . anderweitig

vtW (lU | v »t zu vermiethen BillaBelve
dcr6 , Parkstraste 54 , mit Pferdestall , Remise, Kutscher
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
2240 j.  Chr . Glücfcllch , Nerostraße 2.
Zu ver- mit stottgehend. Colonialwaaren
kaufen u. Cigarrengeschäft in WreSbade«

durch J.  Chr . Glücklich , Nerostraße 2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergstr .. 10 Zimmer , Mansarden
ö für 65,000 Mark durchI Chr , Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terra,» de, P-ulmm-

Schlößchens zu verkaufen durch I . CH «. Glücklich . ,2240
Wegen S t e r b e fa l l zu verkaufen zwei nebeneinanderliegendeHauser

mit gr. Terrain , untere Adelhaidstraße durch 2240I . Chr . Glücklich,
Zu verkaufen hochherrschaftliche Billa  mit Garten , nächst dem

zukünftigen Tentralbahnhos . für 63,000 Mack durch 2240I . Chr . Glücklich.
Zu veckaufen frequente rentable _ . _ .Fremden -Penaion in Bad Schwalbach
aO fein möblirte Fremdenzimmer , gr. Garten . Nähere» durch

240 I - E » r - Glücklich.
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15. mit gr. obstreichenGarten,

ist per sofort WegzugShalber sehr preiswerth zu verlaufen durch
I . Chr . Glücklich. , t „ 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Billa fu
rwei Familien oder zum Alleinbewohnen (vordere, Nervthal ).
Nähere, durch I. Che . Glücklich . 2240

Z« verkaufe « gut gehend»*Restaurant
u. UM . ». »« . »« »

Zu vermiethen prachtvolle Stallung für & Pferde —
Remis« für 10 Wage « — eigene Reitbahn « nt.
scherwohnnng — durch . . . M „

J. Chr . Glücklich , Nerostraffe 8.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
$ Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberfchuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. 8
agagasasgxig

Schön gelegenes

Ickhaus,
worin eine ältere gute Wirthschast
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , fodaß der Käufer
die Wirthschast und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Neues Hans
mit besserer Bäckerei ist krankheüs,
heilshalber sofort unter günstigen 83fr
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.
Gasthaus, -

inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Klkims neuesans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu veckaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Ein zwei Morgen großes
Baum-

Grrundstüc^
mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
pläne vorhanden . Dasselbe cign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark . Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9, 1.

Hotel.
Ein altbekanntes Hotel ersten

Ranges im Mittelpunlt einer
Stadt , am freien Platz gelegen,
mit 22 neuen Betten und sollst.
Jnventareinrich ung .verfch.großen
Restauratiouszimmern , Terrasse,
eigener Omnibus am Bahnhof,
in einer kleineren Stadt a. M.,
in welcher Militär u. Studenten1
liegen, Jahresumsatz 40,000 bis
45 .000 Mk., Reingewinn circa
12.000 Mk., Verhältnisse halber
an einen tüchtigen cautionsfähig.
Liebhaber zu verpachtenod. sofort
zu verk. Off . u . «# . 1051 in
d. Exp, d. Bl . niedcrzul. 77b  j

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Mengerei«IMlifdiflft
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
«0,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh durch Kar l Dörner , Wellritzstr. 33.

Kleines

Wohnhaus
an ^ der Roonstratze unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81 , Pack.
0u verkaufe « Eckhaus mit
O Brod - und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9

Rentable»

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3- 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schützler»
Jahnstr . 36 . 8

jafei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an {

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlaffer. Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

mit gutgehender
Metzgerei

iist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wcllritzstraße 33.

ZurnBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition

Idieses Blattes niederlegen. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gefl. Offert , an 54

Joh . Phil - Kraft.
Zimmermannstraße 9. 1.

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet. mit einem Uebecfchuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1

UntereA-clhai-stratze
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
eite, Vor - und Hintergärten , auch

mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann
straße 9.

SP«. I'abra
in großem neuen Hause (südl.
Stadttheil ), wobei anschließend1
gr. u . 1 kl. Zimmer , Küche und
1 bis 2 Mansarden , zu 600 Mk.
Jah »«smiethe gleich zu beziehen.
Sehr geeignet für ein Schneider»,
Kurzwaaren - od. auch Viktualien«
Geschäft. Postlagernd 1 . X. Io
brieflich anfragen.

Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel , z . verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
50 Kimmermann ft ratze ^

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable 9953CHIC IHHUVIV

Wirthschast mit
Kogirhaus

an einem verkehrsreichen®a '
fahrtsort zu verkaufen oder l
vermiethen. Näh . durch Weht«
Bureau , Eltville . WörthstratzeW;

Gasthaus
in bester Geschäftslage, worme'N
besseres Restaurant betriebenw» -
gut rentabel , zu verkaufen. '
volllaa. u . W. L. 33.

{Mf mit 2 Läden an der Mar"
UÄ LN WMGh straffe für Schweinemetzg°r--

sehr paffend, auch, für l
andere Geschäft geeignet, s"

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Z ^

mannstraße 9. _ - — --—^

Viilen-Bauplätze SÄ 5S&;
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft lv' ^
frei durch Joh . Phil . Kraft . Zimmermannstrasi^ .

Flaschenbier
Geschäft

(Verkauf 10—12 Hektoliter pro
Woche)>mit gesammtem Inventar,
zu verkaufen . Anfragen unter
H. W. 18 postlag. Wiesbaden.

(Grosses
Geschäfts-

Haus
(Faulbrunnenstrabe) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreisirt
postlagernd F . W - 84.
Wiesbaden erdeten. 1

Schönst gelegenes

im Nerothal, gegenüber etrtfm
der in der
griffenen Weiher befind^
Angesichts der AK,,lagen, die ^ citca
dort geschaffenw-ri.-̂LNii.'K-e
Wiesbaden

Villa
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann
käuflich erworben werden.
Man bittet, »nd 6. l-, X. 31
postl. Wiesbaden Anfragen
zu richten. 8

Groß , prachtv»rssEssSkr-
kann, mit gw^ N«u>ft ist i . >
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Wiesbadener

© etter dis tt 5 ctt

„Wiesbadener Grmr«l-An;chek",
SJmflirfjjs Lvgsn Ser « laßt WiesbaSen.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen aintl .Bekanntmachungcnselberliderzeugen durch ein

Jlrolir illUf.
frei in ’« Haus . j ( I

® er „Wiesbadener General -Anzeiger « hat nachweislich die

j rweitgrößle .Auflage aller naflauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden

, in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
i seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

WiesKaöiner Geschäftswelk unentbehrlich
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ln o r.
9?ooeITe aus der Theaterwelt von Adalbert Schrocter

U4 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„ . P * s/lbst hatte ja keine andere Kunst gewußt
als die . in ihm aufzugehe » ; keine andere

Lau»»,. bie  ihre gewesen , als jeder seiner wechselnden
Msiend .̂ ^ » ^ ' " " " " kostbaren Nenner , einem
heißenden Oelbild . einer prunkenden Antiquität gegolten
- lächelnd zu stöhnen . H ä u

Meiers » Paläste und Schlösser , die schimmernden
rinalum idyllischen Landhäuser , die amphitheatralisch
unb9 m-P° rS ‘i 9en BOm  ® ee' umgeben von Walnuß-
s-i» N ° 'Eanlen -Bäumen . von Reben - Gärten umgürtet

Augenwink hätte genügt und sie hätte aeantwo,-ST),, »viiugt uno sie yaue geantwortet:
Billen ^wMchen . Manfred ; welche der
sein " *at eä  D,r anAßan ? Sie soll Dein Eigen

Vorbei '" ^ s . den stolzen Kopf zurück : „ Vorbei ! —

Knaben denn^ »" ^ Zukunft , all mein Sorgen seinen

Neues ans aller Welt.
EceneT'sI "? ^ ^ kaiserlichen Familie . Hübsche
nnb «w ,tĉ » «elmätzig au jtbem Montag. Donnerstag
ist. das Wetter nur einigermaßen günstig
. . . °> Pmsdamer Kadettenhause ab. An diesen Tagen

Sie wandte sich um . Die Lonne war unter.
. -Zwei Knaben spielten drüben bei der Fontaine und

ließen Seifenblasen in den dunkelnden Frühlingsabend
gaukeln ; zwei blondlockige sieben - bis achtjährige Jungen
m schottischen Anzügen , unter den lächelnden Augen einer
adretten , vollbusigen Bonne aus Besantzon.

Es stieg kühl herauf aus dem See . In den Garten-
lalen des viergeschossigen Fremdenhauses erglühten die
eleklri chen Lichter . Frau Ilse mahnte , nähertretend , ihreövnaoen:

Ai, " ®är i ? *rb -5 e^ \ daß ihr zu Abend eßt und mit
Mademoiselle nochmals Euer Tagespensum wiederholt . "

" 3I($ a ? ° 7 a, li at be,r  Sönge « , „ laß uns noch ein
Weilchen unten . Ich hab noch keine Silbe vergessen"
und begann dessen zum Beweise das kleine Uhrwerk
feines heute verarbeiteten Gedächtnißstoffes austuziehen
und repetiren zu lassen:

»tu aimes du liebst
il aime er liebt
eile aime sie liebt . "

^Gleichviel ! Ihr müßt eure Milch trinken !« mahnte
wieder Frau Ilse.

„Ach Mama, " bat nun auch schmeichelnd der ältere
Knabe , „ wir habe ja noch gar kei Hunger und Durst.
Bitt , bitt , laß uns noch ein klei Weilche hier unte ; wir
wollen Dir für Papa auch noch ein recht , recht schön
Straullch - pflücke. Dort blühe auf dem Rase schon
Maßlreb und Anemone viel schöner als bei uns am
Taunusblick obe !"

Eine große , volle Frauengestalt , dichtverschleiert , hatte,
° ° n . d-r Freitreppe des Hotels herunter schreitend,
an dieser kindlichen Scene Theil genommen , und sagte jetzt,
nahe zu den Knaben herantretend mit tiefer melodischer
Stimme : ^

Nun , da ihr euer Pensum so löblich inne habt,
o wird Mama wohl gestatten , daß ihr für Papa noch

ein paar Maßliebchen und Anemonen pflückt . Nicht wahr,
qnadige Frau ? " wandte sie sich mit kühler Verbindlich-
>eit an die Mutter und dann wieder , ohne deren Er¬
hebern abzuwarten , mit sanfter Freundlichkeit an den
Knaben : „ Wie heißt Du , mein Kind ? "

„Curt, " antwortete schüchtern der Knabe.
„Und Du ?" fragte sie den älteren.
„Bernd von Salis, " antwortete dieser mit kindlichem

Selbstgefühl.

Sie streichelte ihm die Locken: „ Ein edler Name!
— Nun , Frau Mama wird erlauben . — Sehl dort , den
^ ^ .̂ _lvvllen Nachtfckmetterling — wenn ihr mir den fangt.

Sdalb»? Nachmittags zwischen 5 und 7 Uhr die Prinzen
diejer w' ^ ^ " st “ nb fD8fot bort - um mit den Zöglingen

T ,*U ^ "lcri und sich mit ihnen im Turnen,
Hause ' ~ ‘ettlflUfen  u . s. w . zu übe ». Per zum Kadetten.
%äumJ  V e" be " "gedehnte Garten mit seinen alten
ßletternp 6pIelt,Iä *en unö  zahlreichen Turn - undSletter^ - 1 ^»" " pwtzen und zahlreichen Turn - und
b-reit-w„ ^ vorzüglich hierzu . Dieser Tage
8reude m 2.p 1’"*' " ' ^ en Spielkameraden eine besondere
Und Ji£ v em on  laugen Tafeln gemeinschaftlich Kaffee
feilten " " genommen war . wurde nach einem aufge-

. T  P " >se geworfen , welchen die Prinzen

weiten P -g at tIU  Prinz Oskar gewann hierbei den

la letzte Kürassierpferd von Mars
U . PerliN schreidl man : Am Samstag , den
ttnw ift das [phte 9lf *rh hnÄ In 1\ f »•*: * **  ßxr . xidu» sn> ' ' ' st b°s letzte Pferd , dar in der blutigen Schlacht
?. Tour einen der Kämpfer des L>alberstädterÄütoffi " « nen oer Kämpfer des Halberstädtei
schtvach, " " -Regiments getragen hat , infolge von Alters-
°lte tzx. " e,ntm  Alter von 35 Jahren eingegangen . Der

war seinerzeit vom OffirierkarnS der 7 ff«.T X st ' " " re >t vom Offizierkorps der 7 . » ü-
Warden und hat seit langen Jahren beim

^ "ahenbrod ' Weißbeck hier treue Pflege und

y Ge8!"Hê °bler, der mittelst Equipage
^ siec]J wird , ist gewiß echt im
Si bGj . v « r Emilie Grongier führte seit Jahren in
y 0<t»ftQblera unb  sorglose Dasein eine» erfolgreichen

™ ‘ seiner trotz einem stark im Fortschreiten
^wejch,, londscheine " höchst ansprechenden und ein»

°°u Persönlichkeit machte er alS Herr de Gran¬

gier , Baron Okotovitz . Graf Martinoff asw . glänzende ' Ge^
schäfte bei Juwelen -, Kunst -, Möbel -, Wäschehändlern ufw.
Seine Spezialität war die, sich «ls einflußreichen Russen
vorzustellen und auf Versprechungen von Lieferungen für
den Zaren und entsprechende Ordensverleihungen hin wcrlh-
volle „ Erkenntlichkeiten " einzustreichen . Natürlich brachte
das auch einige Enttäuschungen mit sich, die beispielsweise
in einer Verurtheilung de« aristokratischen Vermittlers durch
den Gerichtshof von ChalonS zu 6 Monaten Gefängniß
einen etwas harten Ausdruck fanden . Begründet war diese
„Würdigung " Herrn Grangiers durch Operationen der oben¬
genannten Art bei Champagnerfabrikanten von Reims und
Epernay , bei denen der genannte Schwerenöther sich als
Renee de Suri , russischer Hofmarscholl , eingeführt hatte.
Das Urtheil war in contumaciam gefällt worden , da der
„vielgewandte " Herr rechtzeitig nach Paris zurückgekehrt
war . Hier war eS den Agenten unmöglich , deS Spitzbuben
sich zu bemächtigen , da er fortwährend feine Toilette und seine
Haar - und Bartfarbe wechselte und bei zahlreichen Damen der
Halbwelt ein Asyl fand , das allerdings nicht als unverletzlich
bezeichnet werden konnte . UeberdieS mit einer ansehnlichen Mus¬
kulatur ausgerüstet und stets bis on die Zähn « bewaffnet , war er
fast „ unnahbar « geworden . Er hatte seinen „ Freundinnen"
und „ Beschützerinnen " geschworen , daß er sich verzweifelt
gegen jede Festnahme vertheidigen werde . Und doch wurde
er dieser Tage ohne jeden Widerstand , ja ohne das ge¬
ringste Aufsehen in einem der belebtesten Nachtrestaurants
von Paris festgenommen . Und das war so gekommen:
Eine elegant gekleidete Schöne hatte in seiner Nähe Platz
genommen und bald hatte sich ein lebhafter Gedankenaus¬
tausch durch Blicke zunächst zwischen Grangier und ihr
entwickelt , der bald durch einige von dem Kellner gefälligst
vermittelt « Billet » seine uöthige Erläuterung fand . Kurz
— bald darauf entfernte sich die Schöne mit Grangier
und führte ihn in einer hocheleganten Equipage mit sich
fort . . Im süßen Geplauder mit der Holden achtete

dann verspreche ich euch, eure Blumen Papa selbst zu
uberbringen , ehe sie welk sind .«
c-« t ®^ on , Iiefen  die wilden Jungen jubelnd dem schwer¬
fällig über den Rasen schaukelnden Falter nach , so daß
lhnen die phlegmatische Mademoiselle Susanne kaum zu
folgen vermochte.

Jetzt streckte die fremde Dame Frau Ilse die Hand
entgegen und schlug den schwarzen Schleier zurück und
fragte mit weicher Stimme:

»Erkennst Du mich, Ilse ?"
„Stella !" rief Ilse entsetzt . „ Du ? "
»3 $ din ' s . Ich komme von Deinem Mann . Also

re ch mir die Hand . Meine Zeit ist kurz . Zunächst
stlge mir aus dem indiskreten Lichtschein der Säle . Die
Welt ist klein. Man könnte mich erkennen . "

Sie schritten hinab zu der tiefer gelegenen Terrasse
und während sie auf und niederwandelten im milden
Schimmer der ausgehenden Sterne , sprach Ellinor:

„ »Manfred war mein . Wie Du ihn geliebt und
liebst , so liebte und liebt er mich. "

Ilse fuhr auf : „ Und das kommst Du mir zu
sagen ? " °

. . « Beruhige Dich, « sprach Ellinor gelassen weiter.
Ich bin nicht gekommen . Dir ein Leides zu thun . Laß

mich meine Rede zu Ende führen . Sie soll knapp sein.
Also nochmals : Manfred war mein . Er hat Dich ge-
heirathet — mein Bild im Herzen . Ach bitte , Ilse,
»nterbnch mich nicht — ich will mich immer kürzer
affen . Du warst reich , ich war arm , er war arm —

das sind die Prümiffen . Sie wenigstens wirst Du doch
emraumen ? «

Ala Ilse schwieg , fuhr sie fort:
"So gkschah was so oft geschieht . Für Manfred

war das Unheil indeß von vornherein das schwerere.
Recht so ! Denn sein war ja die Schuld . D i ch spreche
ich srei . Wir wissen : Die Liebe ist nicht nur , sie
macht auch blind . Versteh mich recht, " unterbrach sie

Jlf « st- fragend ansah . „ Du warst nicht für
Manfred blind , denn ihn sähest Du ja mit meinen Augen,
im Lichte mudchenhaft - schwärmender Verklärung ; ich meine:
verzeih meiner Eitelkeit : Deine Leidenschaft hatte Dich
o blmd gemacht , daßDu mich übersahst ; übersahst oder
ür abgetha » hieltest : Das ist einerlei . Doch zurück zu

chm. Seine Talente entwertheten sich, je höher Dein Reich¬
thum seine Ziffern trieb . Manfred verlernte zu arbeiten,
aber nur auf dem harten Ambos der Arbeit formen und
liutern sich die Werke des Genius . Als ich dann spät,
aber doch wieder auf dem Plan erschien , fand ich be-

Grangier nicht aus den Weg . den da » Fuhrwerk einschlug,
und alS es endlich hielt , nachdem ein Gitter hinter ihm
niedergelassen , glaubte er in einem aristokratischen Hotel
angelangt zu sein. Dir Schöne sprang leicht aus dem
Wagen , Grangier folgte ihr und fiel direkt zwei stämmigen
— Polizisten in die ousgcbreiteten Arme . „ Sie sind am
Ziele !" riefen diese lachend aus . „ Wo bin ich ? « fragte
Grangier erbleichend , gleichzeitig mit den Händen in seinen
Tasche « nach dem Revolver und dem Dolche — aber ver«
g-blich — wühlend . „ Im Hofe des Depots , mein Lieber " ,
erwiderten unisono die uniformirten Schutzengel . Grangier
sah ein , daß nichts zu machen sei und erwiderte philo,
sophisch : „Das haben Sie famoS gemacht ; ich
ergebe  mich !" Und er streckte selbst seine Hände hin.
um sich fesseln zu lassen.

- Der Tod des „Berräthers " Dreyfus
auf der Teuselsmsel wird , wie es scheint , in nicht allzu¬
ferner Zeit erwartet ; denn schon sollen alle Anordnungen
getroffen sein , um ihn nach seinem Hinscheiden zu photo-
graphtren , etnbalsamiren und nach Paris zu schicken.
Letzteres ist nöthig , um allen Gerüchten von seiner Ent-
wethung den (Aaraus zu machen . — Wird dann aber der
Fall Dreyfus aufgeklärt werden ? j

— Ein Schlaumeier . Die beiden Cousins Huber
und Müller begleiten ihre reiche Erbtante zur Bahn . Sie
wetteifern um die Gunst derselben und sind unerschöpflich
in Beweisen liebenswürdiger Aufmerksamkeit . Als e ) zum
Abschiede kommt , eilt Müller rasch herbei , der Tante in 's
Coupee zu helfen. „ Siehst du " , sagt diese zu Huber,
„wie galant dein Cousin ist. DoS . wäre dir wieder nicht
eingefallen !" Müller trinmphirt und glaubt schon, seinen
Rivalen endgültig aus dem Felde geschlagen zu haben , da
sagt Huber : „ Aber liebe Tonte , du bist doch noch j ing
genug » um ohne Hilfe in den Wagen steigen zu können !"
— Ai « die Tante kurz daraus das Zeitlichesegnete . zeigte eS sich,
daß sie ihren Neffen Huber zum Univtlsalcrben eingesetzt halle.
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stätigt, was ich vorausgesehen oder durch Bekannte Eures
Intendanten erfahren hatte. Seine wissenschaftlichen
Pläne, beklagte einer der Direktoren der er Verlags-
anstatt, kämen über Anläufe nicht hinaus. Seine dra-
maturgischen Essais vermochte ich ja selbst zu beur-

*̂ "« <5 bitte, bitte, verlaß dies Thema," wehrte Ilse
ab. - Komme zur Sache, Stella." ,

(Schluß folgt.)

■5H5E5B5i !5I5H5iB5Z5aSH5I !5E5ESZSZ5B5H5ZnSESE525Hj3
hinzutretenden Abonnenten wird “

(L̂ H baS SIatt 6is äUnt bt5
^ Monats kostenfrei zugestellt.

5S5» 2LLS2LSLL5LLLüLSLSLLL5L52525a-

Aandrl und Uerkehr.
8 Frankfurt. 20. Sept. Am heutigen Wochenmarkte wurden

für einheimische Brodfrüchte anfangs höhere Forderungen»ersucht,
womit indessen nicht durchzudringen war . Zu ermäßigten Preisen
fanden später Abschlüffe in beschränktenQuantitäten statt, wahrend
Verkäufer vielfach ihre Offerten nicht genügend herabsetzen wollten.
Ausländische Brodfrüchte meist unrentabel und ohne befriedigende
Umsätze zu unveränderten Preisen . Gerste in guten Sorten
preishaltend bei lebhaftem Geschäft. Hafer gut gefragt und in
befferen Qualitäten eher höher bezahlt. Mais ruhig bei etwas
ermäßigten Preisen . — Es notiren nach Qualität : Weizen
hiesiger und neuer Wetterauer . M . 19.25 biS 19.40 kurhess,scher
neuer M . 19 .25 bis 19 .40 , norddeutscher M . 19.25 bis 19.50,
russischer M . 20.25 bis 21.50 , Redwinter M . 21.25 biS
21.75, neuer M . —bi » - .—. Laplata M . —.— bis
KansaS M . 21.— bis 21 .50 . Roggen , hiesiger, neuer M
14.25 biS 14.40, Westernroggen M . 15.— biS 15.50,
Pfälzer M . —.— bis —russischer  M . 15.— bis 15.50,
amerikanischer M . —biS  Gerste , hiesige Bram
gerste M . 18.- biS 19.50 , Pfälzer M . 19. - bis
19.50 , fränkische M . —.— bis . Riedgerste M . 18.75
bis 19 .75, ungarische M . — .— bis — —, ^ uttergerste
M . —.— ms —.—, Hafer , hiesiger, neuer M . 13.75 biS
14.50 , Württemberger M . — , bis Mk. — . bayerischer
M . 13 .75 bis 14.75 , russischer M . 14.25 bis 14 .75 . amen,
konischer M . 13.75 biS 14.25 , Mais rniied M . 9 .85 bis 10 .10,
Donaumais M . 10,— bis M . 10.25 , Laplata M . 10.— bis
M . 10.25 . Alles per 100 Kilo netto effertiv loco hier
— Mehl fest.  SS notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesige»
Nr . 0 Mk. 30.50 bi» 31.50 , feinere Marken Mk. 32 .50 bi»
33.50 , Nr . 1 Mk. 28 .50 bis 29 .50, feinere Marken Mk. 29 .50
bis 30 .50, Nr . 2 Mk. 27 .— bis 27 .50 , feinere Marken M.
28.— biS 28.50, Nr . 3 Mk. 25 .50 bis 26.—, feinere Marken Mk.
26.50 bis 27 .50 Nr . 4 Mk. 24 .— bis 24 .50 , feinere Marken Mk.
25.— bis 26.—, Nr . 5 Mk. —.— bi» — , Roggenmehl, hiesige»
Nr . 0 Mk. 23 .50 bis 24 .50, Nr . 1 Mk. 21.— bis 22.—, Nr . S
Mk. 17.50 bis 18 .50. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier
— Futterartikel behauptet. ES notiren : Weizenschalen Mk. 4 .—
bis 4.20, Wcizenkleie Mk. 4.— bis 4.26 , Roggenkleie Mk. 4.75
bis 4 .85. Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75 . Biertreber , getrocknete
Mk. 4.75 bis 5.25 je nach Qualität . — Alle» per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

* Frankfurt , 20 . Sept . Der heutige Viehmarkt  war mit
478 Ochsen. 48 Bullen , 780 Kühen, Rindern und Stieren , 814
Kälbern , 469 Hämmeln , 0 Schafe, 1278 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 68 —71, 2. Qual.
M . 63 —65, Bullen 1. Qual . M . 51—54, 2. Qual . M . 46—49,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 58—63 , 2. Qualität M.
48—52. Sitte» per 60 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
68—72 Pf ., 2. Qual . 58 —62 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 58 bi»
60 Pfg .. 2. Qual . 46 bis 52 Pfg ., Schweine 1. Qual . 63 bis
64 Pfg -, 2 . Qual . 61—62 Pfg . Alles per Kilo Schlacht,
gewicht. Au« Oesterreich standen — Ochsen und — Bullen zum
Verkauf.

Zum Besten der Ueberschwemmten
lm Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v. Harder.

Preis '. Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt
strasse 30, Eingang Neugasse'), sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Rein-Ertrag ist zum Besten der Ueber¬
schwemmten bestimmt.

Wissbadsner Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.

L Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit wiederholt auf die Vorschriften der Accise.

ordnung für den Eingang accisepflichtigerGegenstände aufmerksai
gemacht. Nach § 4 der Acciseordnung muffen alle accisePflichNgen
Gegenstände mit Ausnahme des von außen kommenden thier-
ärztlichen Untersuchung in der städtischen schlachthausomlage unter-
liegenden frischen Fleisches, welche von außerhalb des Stadtgebietes
oder aus den in Z 3 Satz 2 der Acciseordnung genannten Orten
und Gebäuden (Clarenthal , Fasanerie , Platte , Kupsermuhle) ,ndie
Stadt eingehen, unbedingt , also auch dann , wenn sie blos durch
die Stadt nach Außen gehen sollen, ohne irgend eine Einkehr oder
Veränderung der Ladung dem Acciseawt beziehungsweise der
Accise-ErhebungSstelle an der Eisenbahn zur Revision vorgefubrt
werden. Es sind hierzu die folgenden Stadteingänge und Straßen
bestimmt:

1. Frankfurter und Mainzerstraß - und Bi -rstadtcr Dicinalweg:
durch die untere Friedrichstraß- bis zur Neugaffe, dann rechts
durch dieselbe bis zum Acciseamt. ^ . . .

2 Biebricher Chaussee: durch die Adolfstraße und Rheinstraße,
sodann die Bahnhofstraßc und über den Schillerplatz oder
die Kirchgaffe bis zur Friedrichstraße, dann durch dieselbe
und die Neugaffe zum Acciseamt.

3 Schiersteiner Vicinalweg : durch die obere Adelhaidstraße, die
' Moritzsiraße und Kirchgaffe bis zur Friedrichstraßc, dann

durch diese und die Neugaffe zum Acciseamt.
4. Dotzheimer Vicinalweg : durch die Schwalbacherstraße bis an

die Jnfanteriekaserne , dann durch die Friedrichstraße und
die Neugaffe zum Acciseamt.

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Ck,auffee: über
den Michelsberg durch die Marktstraße und die Neugasse zum
Acciseamt.

6 Sonnenberger Vicinalweg .- durch die obere Wilhelmstcaße
und große Burgstraße über den Markt , dann durch die
Mauergaffe zur Nengaffc an das Acciseamt.

? . Geisbergweg : durch die uutere Taunusstraße , obere Wilhelm
straße und große Burgstraße über den Markt , dann durch
die Mauergaffe zur Neugaffe an das Acciseamt.

8 Taunus -Eisenbahn, NaffauischeEisenbahn, Hessische Ludwigs
bahn und Postamtsgebäude : Für di- nicht bei der Addise
Erbebungsstelle an der Taunus -Eisenbahn zur Abfertigung
gekommenen accisepflichtigen Gegenstände durch die Rheinstraßc
und Bahnhofstraße dis zur Friedrichstraßc. dann durch diese
und die Neugaffe zum Acciseamt.

Alle übrigen Eingänge der Stadt und Wege zum Acciseamt
ind für die von Außen kommenden Gegenstände verboten.

Für di- Einfuhr des von Außen kommenden, einer thierärzt
lichen Untersuchung in der städtischen Schlachtbausanlage unter
liegenden frischen Fleisches sind die folgenden Stadteingänge und
Straßen bestimmt:

1. Frankfurter und Bierstadter Vicinalweg : durch die untere
Wilhelmstraße und den Gartenfeldweg zur Schlachthaus
anlage.

2. Biebricher Chaussee: durch die Adolfstraße, Rheinstraße und
den Gartenseldweg zur Schlachthausanlage.

3. Schiersteiner Vicinalweg : durch die obere Adelhaidstraße, die
Moritzstraße, die Rheinstraßc und den Gartenfeldweg zur
Schlachthausanlage.

4. Dotzheimer Vicinalweg : durch die Schwalbacherstraße zur
Rheinstraße, dann durch diese und den Gartenfeldweg zur
Schlachthausanlage.

5. Schwalbacher. und Platter - oder Limburger-Chauffee: durch
die Schwalbacherstraße, Rheinstraßc und den Gartenseldweg
zur Schlachthausanlage.

6. Sonnenberger Vicinalweg : durch die Wilhelmstraße, den
Garrenfeldweg zur Schlachthausanlage.

7. Geisbergweg : durch die untere Taunusstraße , Wilhelmstraße
und den Gartenseldweg zur Schlachthausanlage.

8. Taunuseisenbahn , Naffauische Eisenbahn, Hessische Ludwigs
bahn und Postamtsgebäudc : durch die Rheinstraße und den
Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage.

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zur Schlachthaus
anlage sind für das in der Schlachthausanlage zu untersuchende
und daselbst zugleich zu veraccisende frische Fleisch verboten.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be-
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände
accisepflichtig: Wein , Obstwein , Branntwein , Liqucur aller Art,
Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Qantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei), Schlachtvieh
(Ochsen, Kühe, Rinder , Stiere , Kälber , Schweine, Hämmel, Schafe
und Pferde ), Roth , und Schwarzwildpret , Hasen, Truthühner,
Gänse , Fasanen , Auerhähne , Poularden , Schnepfen, Kapaunen,
Enten , Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel. , Schnee,
und Feldhühner ), frisches, geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh, Wildpret , Hasen und dem vorstehend aufgeführten
Geflügel, Würste aller Art (Fleisch, und Wurstquantitäten unter
0 5 Kg sind frei), Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
(Quantitäten unter 5 Kg. sind frei), Schwarz , und Weißbrod aller
Art , Semmel , und Milchbrod, Zwieback und Kuchen (Quantitäten
unter 8 Kg. sind frei). . . . . .

DaS bezeichnet- Geflügel ist gleich ber der Einführung accise¬
pflichtig. wobei es keinen Unterschied macht, ob solches in lebendem
oder todrem Zustande cingesührt wird,

Wiesbaden , den 16. September 1897.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwillige«

Feuerwehr des 3 Zuges werden auf
Donnerstag , 23 . Sept . l . 3 «»Abends
5 Uhr , zu einer Uevung m Uniform
an die Remisen geladen.

Nach der Uebung findet in der Kronen
bierhalle , Kirchgaffe 4 « , eine Generalver-
ammlung statt.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,
wird pünktliches Erscheinen erwartert.

Wiesbaden, den 20. September 1897.
Der Branddirector.

S cheu r er.
Pflichtfeuerwehr.

Die Mannschafteu der Pflichtfeuer¬
wehr der Abtheilung 3 (dazu gehören

alle, welche Armbinde mit 3 haben)
werden auf Donnerstag , 23 . Sept ., I.

- - I ., Abends 6 Uhr , zu einer Uebung,
mit Armbinde versehen , in den Accishof geladen.

Mit Bezug auf die 88  17 , 18 u. 29 der Polizei-
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. September 1897.
Der Branddirector.

S cheu r er.

Curhaus zu Wiesbaden.
Trauben -€ iir41alle

alte Colonnade, Mittelbau.
© r

von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Städtische Cur-Verwaltung.

LI. Andere öffentliche KtkannimachMeu.
Consirnmnden - Unterricht
der Neukirchengemeinde.
Ter Confirmanden-Unterricht für die Consirmanden

g'er Neukirchcugemeinde beginnt am 4 . Oktober er.
Die Stunden für die Knaben sind Montags, Donnerstags
und Freitags, die für die Mädchen Dienstags, Mittwoch-
und Samstags von 11—12 Uhr. .

Die Kinder, welche in der ersten Hälfte des Jahres
1884 geboren sind, haben sich bei Herrn Pfarrer
Lieber,  Kaiser Friedrich-Ring 19, die, welchem der
zweiten Hälfte des Jahres 1884 geboren sind, ber Herrn
Pfarrer Risch , Jahnstraße 7, zu melden.

Der Unterricht wird von beiden Pfarrern tn oer
Mittelschule an der Rheinstraße ertheilt. Herr Psarr-r
Friedrich  ist aus l/4 Jahr aus Gesundheitsrücksichten
beurlaubt und ertheilt in diesem Winter keinen Eons"
manden-Ünterricht.
351 C . Lieber , Pfarr-r.

Gemeinsame
An unserer Kasse ist die Stelle des

Kassenfüfirers
möglichst per 1. Oktober zu besetzen. Gewährt m
ein Anfangsgehalt von Mk. 2100, mit Steiger» g
zum Höchstbetrage von Mk. 3000, während eine®
in der Höhe von Mk. 7500 zu erlegen ist. Bewerbungen
mit Angabe eines Lebenslaufes, sowie Zeugmßabschrrs,
sind an den Unterzeichneten zu richten. ß,7

Wiesbaden, den 18. September 1897
Namens des Kaffcnvorstandes:

Der Vorsitzende: Carl Sclmegelberger.

Bekanntmachung
Dienstag » den 28 . September er.,

mittags 4 Uhr, wird durch den Unterzeichneten, ^
hiesigen Gemeinde gehörender, durchaus gut genayr > ^
zur Nachzucht untauglich gewordener Bullen,
Bürgermeisterei öffentlich meistbietend versteigert.

Dotzheim, d.» 17.
RR 1h Heil.

Der neu«
(XII.) Jahrgang
beginnt im October;

daher ist
jetzt die beste Zeit
zum Abonnement.

Crsch eint
13 mal vierteljährlich.

Drei » nur
1 It. 40 Vfg.

Dies Blatt gehört der Haussrau!
Mit 4 Vratis-Keilagen:

a) Ans aller Mrlt — Für alle Mett ! b) Romanbibliothrk ruw - latt der Kausfra«
(Jllustrirte Zeitchronik.) (Romane von erste» Schriftstellern .)

o) Das D!att der Kinder . 6) Das Klatt der fnngen Mädchen
(Jllustrirte Zeitung für unsere Lieblinge.) (Für die Heranwachsenden.)

Außerdem eine vollständige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen , Schnittmuster -Vorlagen und Handarbeiten . |
678 fgf  Man abounirt bet allen Buchhandlungenund Postanstaltcn.

Diese verbreitetste

"»-“SS,
für

jede spars- 'ne
Hausfr "" '



Nr . 219. Mittwoch

ArbkitsmchMis
des

Wi esbadener General-Anzeiger.

Köchinnen , iZirebsWer jg. Mm«
IHaus - «ndZimmermädchen lor  .
| erhalten gute Stelle. 749

F«*. Wey Stellen-Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1 St . I,

22. September 1897. Seite 3.

oes

^Wiesbadener Heneral-Hnzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
»LM- nur 10 Pfg . 1 ^ 4

Stellenfuchende « aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird e,n Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekundigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stelle« .
Sofort gesucht!!

unter günstigen Bedingungen an jedem auch dem
klemsten Orte recht thätige Inspektoren , sowie
Hauptagenten. Adresse: General- Direction der
Sächsischen Vieh Versichernngs- Bank in Dresden
fotzte und bestsundirte Anstalt. Feste Prämien
ohne Nachschuß._ ° 680b

Männliche Persoueu.

Herren,
»"He durch schlechten Geschäfts,
gang oder Unfall ihren Beruf
aufgeben mußten, finden ander-
wnng gute lohn. Siellq. Off. u.
V.W.IQ2 n. d. Erv. d. Bl. 213

Verein für uneotgdtiictiei)
Arbeitsnachweis

sm Siathhaus.
«»theilung für Männer.

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Holzdreher
Barbiere
Friseure
Küfer, Keller.. Holzarbeit
Maschmen-SchlosserSchneider
Schreiner
Schuhmacher
Inllallitteure
Tapezierer
Baller,ehr,ing
^nditorlehrling
«chlofferlehrling
Schmiedelehrling

§°>°lbursch

4 : *ei‘ >- » -» -
Glaser
»?ufmann
Kuier
Maler
Mreicher

Schneider
«chreiner
reM"Blacher
Wallateure
stzüeznrer
^°gner
h^ augehülfe

^Üllöhuex

Weits-Nachwtls
für Krauen

im Rath Hans.
ünentgeltl.Stellenyermittlniig
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon'19 —
bis Mannheim.
Bürraustunden:

vonS—1  Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheimng I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

perfekte Küchenhaushalt.
y*  auswärts , Stütze der Haus¬
frau n. Bonn, Ktndcrsräulein
für In - u. Ausland, französ.
Bonnen für hier und auswärts,
qebriiftc Kindergärtn . und
Lehrerinnen.
^BLeffereo Alleinmädchev!

für einzel. Herrn n. London>
für sofort.
l̂ errsch.-, Restaur.-, bürgerl.
jSr Köchinnen, felbstst. Allein-,
Haus-, Kinder» u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
^ rinnen (Putzfach). Kinder-
frauen, franz Bonnen, Kinder-
gärtnerin, Hotelpersonal

Lehrmädchen
ges. Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraßc26, 2 St,  765

Em tüchtiges, älteres

UäMm
in allen Hausarbeiten er-

, fahren, wird zu einer kleinen
Schuhmacher ! Landkreise

•’ ■* » • >Wiesbaden auf sssort ge¬
sucht. Lohn 18 Mark perMonat.

Näh. durchv. Lvclcum-
Dolffs , Bismarckrina 18 .

Köchinnen
Iund Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
IMainz, Aügustinerstr. 67, 1. St.

i Schleunigst gesucht
I an allen Orten solide Herren zum

Verkauf von Cigarre » für ein
I» Hamburg . Haus au Private,
Wirlhe, Händler. Vergüt. M. 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. U. 1215 an « . jl.
Patihe ii . Co ., Hamburg.

Ein BWiübttlthrlillj;
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a_ Sedanfiraße 13.

35 Jahr alt, verheirathet, auf
Kaufmanns- sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätlg, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
Gcfl. Offerten unter F. A. 12
an die Exped. d§. Blattes. 638

Weibliche Personen?
Junge Frau

ucht für Morgens Be-
chäftigung Hermannstr. 3,
Hinterh. 2 St.  2480*

Steril 5
erste » « « d ältestesßentral-Sfirean

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst-

IPersonal aflcr Branchen.

Lehrerinnen
Verein

für
ÜVassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rhcinstratze65 , I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —1.  _
i2Z.ZUZ£ L&ZZ£lZnLftzTT7Tr7

Weits-Nachweis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermitteluna

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen

Cosfiime
werden schön und billig ange
fertigt bei 507

Margarethe Stärker,
Frankenstraße 23, Borderh. part

maefaerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause pro Tag 1.50 Mk.

Näh. unter Nr . 21S an die
Exped. ds. Bl.  2506*

Flickarbeit,
gröbere, Herren- u. Frauenkleidcr,
Wäsche,wird billigu. schön besorgt
Metzgergasse 3,  3 .St.

Weiss - , Bant - a.
Go 9d Stickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben y. 6 Pfg ., Monogramme

Pfg , an. Ellenbogen-
9, 3 Stiegen . 329

lv. 15 Pf«
gasse

Wäsche
I zum Waschen und Bügeln wird
I angenommen schön und Pünktlich
I besorgt. Am liebsten Herrschafts.
I Wäsche. Gefl. Offerten unter
IÄ. 48 an die Expedition dieses
| Blattes. 2521*
ftme Weistzeugnäherin , im
^stopfen u. auSbeffern v.
Wäsche u. «leider » u. s. w.

Ierfahren, sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.

>2532* Bleichstraße 29 , 3 St

Ein Fräulein
empfiehlt sich im Weißzeugnähen
und AuSbeffern, pro Tag 1 Mk.

Näheres Oranienstraße 47,
Hinterh., Part. 2528*

Gebildetes

2 erste Herren - und ein
erster Damenarbciter finden
bei hohem Lohn dauernde Be>
schäfügung. A . Pfeiffer , Mainz.
Gr. Bleiche 18. 685

Schuhmacher
auf Woche gesucht.
2524* Jahnstratze  S.

Abtheilumg II.
Für beffere Stellen»

l̂ ücht. Hausdamen . ®t-
lellschafr., Haushälterinnen,

Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branchen.
/Lngl ., franz. u. deutsche qepr
^ Lehrerinnen, Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl. Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10

11 Uhr.

Mädchen
(Waise)

l im Kochen, sowie Haus- und
Handarbeiten erfabren, sucht Stelle
zur Führung des Haushaltes od.
Stütze. Gcfl. Offerten erbitte u.
Chiffre6 . 8. 23 Mülheima. Rh.
postlagernd.  2499*

Ein tüchtige

süchtige , selbstständ.

MoNtkllll
für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 791

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

Tüchtige

Grundarbeiter
gesucht. 2509*
Adam Tröster . Feldstraße 25

gesucht
» >iur Uebcruahme

'SfttJniifsflrUe
ä “ - --

^Sni qc(„!/ l?n Mancher zu
»n Nng '. . Offerten an
l̂ nb) * , ’.n Richlcrich
pH ‘ Fabrik praktischer

660b

Weibliche Personen.
Arbeiterinnen

sowie

jugendliche Akbeiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
• Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraßc 52.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein¬
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch

Ein einfaches

Mädchen
für mein

Arbeitsgeschäft
gesucht Z25

Last . Gottschalk,
_ Posamentier.

Mädchen
können das Kleidermachen u.
Zuschneidcn unentgeltlichm
"chlichterstr. 11. Frau Dimbert

die schon in Buchdrnckereien j
oder Buchbindereien gearbeitet
habe», gesucht von

Rnd . Vechtold & Co.
!795 Luisenstr. 33.

Ein arbeitsames
Mädchen

bei gutem Lohn, sowie eine tüchtige
Putzfrau für sofort gesucht.
2362* Stiftstraste 1 » .

und Gr,chaftshauser , tüch- ^ - r ;- —- - ' -
tifleö Mädchen , daö Hielten StPiSPtlfJPCIlf ' ha
kan», gegen hohen £ 0^11. |

Männliche Personen.
Suche zum 1. Okt. Stell.als >Rcstmirstisiisi).

eine Anzahl Land - und
Küchenmädch«» durch Stern’s
erstes Central - Büreau, ~
gaffe6. 198

GebildetesFräulein
Iges. Alters, erfahren in allen
Zweigen der Haushaltung, sucht
Stelle zur Führung eines Haus
kaltes, auch würde dieselbe gerne
die Pflege und Erziehung mutter¬
loser Kindsr übernehmen od. als
Kindeifräulein. Gefl. Off. u. 8 . W.

| postl. Saarbrücken. 2368*

iü
mit höh. Schulbildung, in Kinder-
Pflege und Erziehung erfahren,
mit dem Hauswesen vertraut,
sucht Stellung. Gefl. Off. unter
*1. P- 20 postlagernd Mülheim
a- Rhein. _2498*

Ein gebildetes
IVäsiIeSn

sucht für gleich oder 1. Oktober
Stelle bei einzelnem älteren Heirn
als Stütze. Gcfl. Offerten unter
U. 2067 a. d. Exp._2358*

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümcn, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näheres 2074*
E . Menz , Wellntzstr. 3. H. p.

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt. Näh. Goldgasse 10,
Friseurladen. 747

1««“ TTAWCI/I

Briefmarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
Ct. Zeehmeyer , Nürnberg.
WTSatzpreisliste gratie.-̂ t

BergmannsCarliol-Tlieerscliwefel-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un-
bedingt alle Arten Hautun-
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut, a Stück
50 Pfg . bei: Otto Siebert
ttnmmi-waarei1»ur Paris
«Ultimi- nebst hygien.Frauen-
schut* nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcher.

Frankfurt a. M.
Eleganter

Taschen-Divan
ist bill. zu haben b. stieb. David,
Vleichstr. 12. Daselbst Annahme
und Ausführung aller Polster, u,
Tapezierer-Arbeiten. Beste Arbeit.
Billigste Preise. 2464*

Ernst KUhnel,
Cobitz (Elbe).

Weltbekannte Züch¬
terei tieftourenreichcr

Lanarieusäei-
roller.

Prämiirt mit höchst.
Auszeichnungen. Versandt unter
Garantie für Werth u. leb. An¬
kunft geg. Nachn. s. Mk. 8, 10,
12, 15, 20  per @t. Zuchtweibchen
Mk. 150.

Zuchtanleituug 50 Pfennig.
Bricfm. 19

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Englifchleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
zöge, Maler», Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden, Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

18 Metzgergasse 18

Damen
finden jederzeit discrete Aufnahme
bei krau Mondrion, Hebamme,
Wcllritzstraße 33, 1 St.  2368*

|Schnei Ver¬
arbeiten

in und außer dem Hause billigst.
Carl Tönges , 2527*

Faulbrunneustraße6.

Wiallleiten

Gelegeuheitökauf.
Neue rotlie Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
in Kissen nur 10V, Mk., best.
12'/, Mk. Prachlv. Hotelbette»
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr»

!schaftsbetten nur 20  Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis!, grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b

il . Kirschberg , "eipzig,
Piaffendorferstraßc 5.

Tüchtige . _ _ vv#

2TäinuHtr -Sdntr,
fräulciu , sowie zwei fein - bin im Besitze von prima Zeug,
bürgerliche Köchinnen mit ! niffen von nur ersten Häusern
guten Zeugnissen empfiehlt Gefl. Off. an Fritz Wege,
*ter » '« erstes Central - 1Hotel Adler, St . Goarshausen
Büreau , Goldgasse 6 . lstga. Rhein. 2505*I

Alle
Arten

Iwerden angenommen und!
Ibillig besorgt. Zu erfragen
HNeugasse 11  und Sedan-
Mraße 6 im Kleidergeschüfi. j

Tüchtige

Slhnridrrj«
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p.

Prima bayrischen

Aeercttig
^versendet in 3 Sorten , von bester
Oualität , sowie verschiedene
Sorte» Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen umer Zu¬
sicherung reeller Bedieuunz,
lleorg staescb, Meeretlig- und
Ka' toffelversandgefch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man vcrl.

Sgcfl. Spezlalofferte. 17b

Ei » gutesBett
mit Kiffen (für zwei Personen
paffend) 80 Mk. und eine

Nähmaschine
ohne Fustbetrieb (s. Echasten-
mecher paff.) 15 Mk.', sofort zu
verk. Mauergaflc 8, 4. St . Vdh.
Anzus. Morgens von 8—11 Uhr
u. Mittags v.  2 - 5 Uhr. 2494*

GrilvdMck,
1- 2 Morgen , Frankfurter-,
Mainzer-, Bicbricher- od. Schier-
Neinerstraßc, darf auch2 Gewann
sein, zu kaufen gesucht durchs
Wilh . Schüstler , Jadnstr . 36.

Sasami,
»aadoTj -oit"** " Jeder *

- ° - W . Jl,*0, du rch3 lei,
i’ 0"-  w

'p*t* ,

. . lü-' i
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubril
eine Anzeige für dreimil
bestellt, so ist di« tiievtt
Ausnahme

umsonst , ran

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv »old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lelman, Gtridarheitgf

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

und Zufchneiden . Kurs 30M.
Zuschneiden allein 15 M. Beste
Metbode: sehr leicht, absolut zu¬
verlässigu. elegant. Vistorsvile
k'ruuollseknl «, rnnnosstr . 18

Ein

werden gelegt (Meter 5 Pfg.).
Schachtstr . 27 , 2. Stock,

Ecke Römerberg. 672

Glas¬
kasten

zum AuShäugen , zu verk.
Näh. Exped.

werden schön und schnell ge¬
kraust 286

Kirchhossgasse2, 3. S t.

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Cüistav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

eder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. PH . Lendle , Möbel-,
Beiten- und Spiegellager, Ellen-
bogengasfe9,nächstd.Markt. 2179*

Ame WiljHkldcttk»,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfacher, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsberg 9 , 2 St . I.

| Bedarfs-Artikel

■®ute

ittirn
zu haben per Pfund 5 Pfg.

Adlerstratze 27 , im Laden.
Gepflückte und gefallene

Aepfel
empf. billigst A . Momberger,
Moritzstraße 7.  732

Gesichtspickel , Finncn
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special.
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

AZ

-----
a § X

p-s Z.m
ePS-

w gZIw Z
R
S p.I

Ssg.
SZssS

SWS

Drehspähne
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W . Barth,
_ 9 Mühlgasse 9.

Hasen
(Lapins) und fette Hühner
billig abzugeben. 792

BerlramstS . 1
"Iktma

Pfliickäpfel,
per Ctr. 10 u. 12 Mk. zu haben
bei Fr . Rücker.
2525* Rönierberg 2/4.

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um
satz) per sofort verkäuflich. Anl
Zahlung 12—20,000 M. Aus
fünft durch P. « Klick
Luisenstraße 17. 793

Unterricht
Kleidermachen

IMiss ^ e

Fettem
40 —60 Stück

Matratzen

1Rolle
ür jeden Gebrauch geeignet, sehr

billig zu verk. Jumea « ,-
761 Iahnstraße 19.

!kür llsrrsa u. llmnsn vei-
!sendet ösrnli . ffsubart , |
{312b Leipzig VI.
IIllustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391 27!

Ia Neue

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .30 ab
riedberg (Hessen), t . L. Rappolt,
artoffeln- u. Zwiebcln-Versandt-

Geschäft._ 587b

Feuer-
Verstcherungen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*§

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

Berlin «rötzteS Specialhaus ,ur

twW>
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass . Colpoatage -Vereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.
Bier neue gutgearbcitcte poliite

Rohiraarbelten
u. 2 neue schöne Kameltaschen¬
sopha billig zu verlaufen
770 Michelsberg 9 , Part.

Ein gebr. HMv>rkrk
umzugshalber billig zu verkaufen
686* Steingaffe 38.

Gekittet srNiarmor, Ala
basier, Meerschaum!owie alle
Klinstgegenständc. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf. Kirchgaffe 23, 2.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Frisch geleerte

Wem- und schöne
zu verk.
667

Wilh . Schneider
Drudenftr. 8.

Frischgcleerte

Weia °Fiisser
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

hie Kesseispeisupumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Trinkt

ExcsHsSospI
Ueberall zu haben.

MiksbadkilkrGenml-Anikiskrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 13 Uhr
und wird in der Expedition

Marktflraße, Ecke Neugasse,
SU ZtdemM gratis abgrgedeu.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis«
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige biszu3Z->ien mit nur 10  Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Eine große

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumsaß,
1 Pelroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstratzc 42 , Th. Kolb-

in Sopha-u. Salongrößeü 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gr-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc

"»L'L , Portieren!
Restpartien , 2—8 Thals, ü 2,
3 bis 15 Mk. Probe »Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllnstrirt . “ - • - —

Nußch französische prachtvolle

KkMkllkll
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Nutz . Schreinerineister,
723 Wellritzstraßc 25.

tlii'  Sellen
franko!

stark) gratis und
162/27

EmillAreJeppich-HausBerlin8..Oranienstras-158.
Ankauf.

Knochen, Lumpen,Papier,Eisen
und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Hirschgraben 18.

junge Frauen
bleiben ewig arme Leusel, sonst
Buch „Ueber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta-Berlag, vr . 13 Hamburg.

Wegen billiger
Kaderrrmethe!

NurlWrk
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Ähre»
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

0/11 Römrrbcrg 0/11.

0

wie viulacli
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen,
schütz D. R. P . lesen
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz G. 2b.

AsMrlich

Zarte, Witze MM
ugendfrischen Teint erhält man

sicher. 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täc-
lichen Gebrauch vonBergmann 'S
Lilicnmilchlxifc von B er g-
m a n n u. MV. in Radcbeul-
Dresden. Borr. ü St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebrrt , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
ange Radebenler Lilienmilchseife

Waffenröcke(Unteroffiziers, ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut. ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in's
Haus, per Centner M. 2.1V, bei
Abnahme von 5 Etr. und mehr
pr. Etr. M. 2. Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Ein
Pfehlende Erinnerung. Be.
stellungen können Per Postkarte
gemacht werden. 199

Uff. Sauer,
Adlcrstraße 36.

ZiimmsMlM
zu haben 540

Karlstraße 44.
ast noch neu, zum Liegen eilige

richtet, zu verkaufen.
Zimmermannstri 9,1 . St.

I

739 Hellmundstraße 19, 1.

Adolssallee 17
ist ein noch gut erhaltener gem.

Uspcl
IN Bratofen . Schiff rc . zu 4 M
abzug. Näh. Part. 729

zur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei
konvert, nicht postlagernd.  510

Neue gut gearbeitete, polirte
Muschel - und Ringbetten,
passende Nachttische, Kameltaschcn-
Garnitur (4 Sessel), 1 Kamel,
taschensopha, einfaches Bett, wie
neu, 48 M. Michelsberg9, Part,
bei Watherdt , Tapezirer. 754

Natnrbutter
10 Pfd per Nachn. Mk. 6.
Bienenk onig Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (G !iz.). 647b

rin-
Uerkauf.

Selbstgek . Frühburgunder,
1896er , p . Flasche 60 Pfg ,
bei Mebrabnahme entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig,

Schmalbacherstraße 27.

Eine arme Familie,
welche durch Krankheitu. Sterbe«
fall in größte Noth gerathen ist,
bittet edeldenkende Menschen um
ein Darlehen von 40 Mark.
Rückzahl. n. Uebereink. Gest. Off.
u. W. i054 a. d. Exp. d. Bl.

Ein- und zweith. Kleider- und
Küchenschränke,Bettstellen,Wasch«
kommod, Brandkisie, Nachttisch:,
Anrichte, Tische, Küchentische,
Kuchenbretter zu verk. Schacht«
straße 25, bei 688

Schrciner Ihnen.

Kleiderschrank, ein- und zwei«
thürige Küchenschränke, Beil«
stellen. Kommoden, sowie4@tiid
Mahagoni-Stühle, ein Schneider«
lisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

billig zu verkaufen
561 Wellriüstratze 3V,

Werkstätte , Hinterhaus.

UoW. Ketten
50, mit boh. Haupt 60 u. 70,
Sprungr . 18, Deckb. 12 uud 1b,
Kissen4 u. 5, Matratzen. Seegr.
10, Wolle 16, Roßhaar 45, 2th.
Kleiderschr. 27, pol. 48, Ith . 16.
Verticow 28 n. 50, Kommoden 20,
Küchenschr. 21 u. 27, Bettstellen
17, Tische 8, Küchenbretter5,
Sopba 40, Divan 60 Mk., alle
Sorten Tische, Stühle u. s. w.
wegen Ersparnis der Ladenmiethe
billig zn verk. 2470*

18  Adlcrstratzc 18.

Zimmerspähne
zu haben bei 2450*

M Raab , Mainzerstr,

Wesen
b!Nm in verkaufen

fitikwp,

Dm Wiitljschch-
lampen

An dem Abbruch

Steiugaffe9
ind circa

13—20000
gute Backsteine

billig abzugeben. Ad . Tröster,
Feldstraße 25.

TORF¬
STREU

Ul Waggons und einzeimn
Bullen zn beziehen durch

L.  Reitenmayer,
Wiesbaden, *

31 Rheinstraße^
Gemischte'

iruditmarmßiß1
Qualität(vorzügliche Q «alsiM

Pfund»0 Pfg.. b« f ^
nähme billiger, für Wt°»r

käufcr Specialpreim
Conditorei Äb«erj

Daunusstraße 34. ,

Stucksteme
werden unentgeltlich

Bauplatz
.Nassa uer Hol^.

MttWkstÄv'
3 schöne

Pomane
(Heftelicferung ) 9nd
zu verkaufen. „ a\

Suppenwürze ist

‘h.  Krug . _
Römerbera 1̂ 35

OriginalfläschchcuN̂ PsgV.Gramm werdenI» ‘ . p . *
1 = 70 Gr. zu 45
= 120 Gr. ru EA M
Suppenwürzenacĥ ^

»LÜÄäS-M
"gas#*

2(ug . V



Nr. ii/ntuuouj

Bitten
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
fofoct zu verkaufen durch

«» euer « !

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse6.

Kostenfreie

Vermittlung
str Käufer bei Nachneisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereienrc.
durch Stvrn 's Immobilen-
Sgentur, Goldgasse 6.

für 23,000 Mk.
&£. «L-cpremoer lö » <.

Landhaus JittUS Hilf MCoflkrtI Capitalien,
OtlU o.

mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc.
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes . 605

MM» §m
mit gutgebender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner. Wellritzstr. 33.

Hans MmtüLHaiis
Villa

Spezerei-
Creschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phi ».
Kraft , Zimmermannstr. S.

in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 33/4®/o zu haben durch die
"chpcthelen-Agentur von Joh.
'h. Kraft , Zimmermannstr.

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalbersofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Etern's Jmmobilien-Agentur,
Soldgaffe6.

Sch ttntüdklks Ions

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf.

!durch Schüssler , Jahnstr . 36,2. Stock.

(Bierstadterstrasse ) mit offen,
und gefchloff. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr.  9.

500 — 600
von tücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück.
Zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Sleni >»
HWtlitkcii-Azentiir,

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

Eine schöne Villa
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Line kleine

VIII» ,
welche der Neuzeit entspricht,
»ehe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schüssler, Jahnstr. 36, 2.

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durchj

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, Prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. SchüsslerJahnstraße 36.

1. Hypotheke zu 5»L aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,

fZimmermannstraße 9.

Ein sehr gutes

Mnumt

Bäckerei
?Haus

mit grotzem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

60,000 Md.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

r
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. B. 22  postlag, hier.

600  Mk.

Hotel,
auf erste auch gute zweite Hypoth.

| zum billigen Zinsfuß auszuleihcn,

kleines , in der Nähe von Mainz,
ist preiswürdig mit sämintlichem
Inventar zu verkaufen oder zu>
vermiethen. Näh. durch

X. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2. §

(auch g-thcilt) aufs Land auSzu-
le ihen  durch
Wilh. Schüssler,

Jahnstraße 36.

mKitte der Stadt , zu verkaufen
wirch Siern 's Jmmobilien-

gentur, Goldaasse 6.

'Mitten der Stadt , für jedes
Geschäft Passend, mit groß. Laden

Schaufenster, Entresol und
«ureau. zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z.  7 an den
««lag dieses Blattes.

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus

| mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe vonMk.50,000

|äu verkaufen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31.

..

2 Banmstäcke
4000 Mark

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter II. 592b beförd. die
Expedition.  582b

1- Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4-/z % durch Joh.

mit 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Zier
wirthschaft,

Haus

neu, elegant, zum
«"̂ wohnen, nahe den Bahn.

u« .
' ^ Näheres 693

Schwalbache rstraße 41, 1.

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen
Sleingasse 31,

Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renttrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

40 Ruthen

'Suterrmn
"»kaufen. Näheres 646

-— ^chwalbacherstrake  41 . 1.

Haus i
« ^ betrieben werden, zu

Anzahlung
S?» M »" ' Anfragen postlag.

Haus
lilla

mit
nachweislich

gut¬
gehender

m
Umlhll

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Sterns Jmmobilien-
Agentur , Golbgasfe 6.

Kitckerei
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen
Steinqasse 31.

F

Kleines Hotel
mit Ukm-Keßim»t,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch lob. Fb.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Hotel

Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9,1.
Wer leiht

2000 Mk.
gegen doppelte Sicherheit, gute
Zinsen und pünktlich « Rückzahl.
Offerten unter V. W. 7 Haupt-
postlagernd.  2539*

Hypotheken —
Kapitalien.

Mk. 3500, 1. Hyp. ä4 -/,°/«,
» 4800, „ „ k 4VA.
„ 6—10,000,15—18,000,

20—24,000 n. 30- 40,000
gesucht, Mk. 6000, 8000,
10,000, 36—40,000 u. höh.
auOzuleihen durch die Hy-
Poth.-Agent. Varl pkagmsr,
Roonstraße 10, p.

Reflkauf-
schilliuge

zu kaufen gesucht durch
SterB’s Hypoth.-Agentur,

Goldaatte 6.

In einer verkehrsreichenFabrik-
stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
prciswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adreffean
K. Frisoheisen,

Steingasse 31,
senden zu wollen.

— fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-
thier« und Geflügel. Absolut sicheres BcrtilgungSmittelfür Ratten
und Mäuse. In Packetens. 30, 50 u. 100 Pfg. erhältlich bei
5566_ Theod . Schilp , Drogerie, Erbenheim.

ien-
Pension

5°biÜ °."^ urch Stern s Jm-ifea Agentur , Gold

Frarrkfurr a.
Gutes

» . .. Haus
örim? ^ iesbadenS'
wir», ^ ^ "»Nenietzgerei

L L allem Jnven-
W . h N "°" -ithen, Ver-"' sofort zu verkaufen.

mit gutgehender
Metzgerei ,

| ISSeiureftauraut
Iverkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasie 3l.

(Nähe der Constabler Woche)
kann sofort verkauft werden.

Offert, unter Vit. dl. 38 post«
lagernd Wiesbaden.

in der Stein- !Haus 9flfftm- i

fc Utntctn«V ' °u verlaufen.
Ü It 12 Offerten

postlagernd Wies,

doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i|,

| für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmcr-
mannsiraße 9.

" ^ .. ^ b - rgrau)
«i, .»Ouadraimeter. stets
Üb»» «,! """ Thonwerk zu"E -gen

decken

, GroßesWirthschafts-
Etablissement!

> derkehrreichster

mit doppelten Wohnungen, ü 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen »der gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil , « rolit , Zimmer.
malinstraße 9.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lob ? b.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Sanatorioi

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?

[Stör Name ist: „Fier Del Fumar " und sie ist
für 6 Pf. bei

Wiegand u . Ney , Hellmundstraste 40,
und 4614

F. J . Müller , Bleichstrafle 6,
zu haben.

Eine für Sanatorium oder
Naturheil-Anstalt sich eignende
große

Villa

« Bf«,
per Stück
empfiehlt

Adolf Haybach, WkllrWtG 22.
Mejm-KoHmops« Vs »,

per Stück
294

Mustern
angef. scwie
Michelsb. 7

-Stadt desI
Rheingaus, großer Garten. Tanz«
saal, Eollegzimmer, Kegelbahn,
Stallungen, mit gesammtem In-
Inventar für 55.000 M. zu ok. !
Ifferten unter X. W. 88  post - ’

lagernd Wiesbaden.

Ju lifluftn yc(ndjt:
Villa

mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und König!,
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. S. 1086 in der Exp.
dS Bl. 2215*

Hotel-
Restaurant

8—IC Zimmer , Garten , in der
"frankfurter,- Mainzer- oder
»iebricherst^ ße durch

Wilhelm L ^üssler,
Jahnstr. 36.

zu verkailfen durchS«ern's Im¬
mobilien - Agentur . Gold-
gaffe 8.

2 schöne Hauser
(Dotzheimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten4 ^ 4
* <?>♦ Einladungskarten♦ ♦♦
o ♦ o Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ❖
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦

fertigt schnell und billigst r.->

"1
I
J
|ft
I
§

K

K
Drnctai des„Wiesliaflener Geueral-̂ nzeigers“ jj

Harktstrasse 30, Kingaug Nengasse . Ä5



^nî ciuSJabriffttmpel: Braus# u. Co., Iserlohn
icn ebenbürtig. Zu
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In inhiltea ia Herren-Eiit#n.

Schuhwaaren
Nur 14 Tage noch

dauert der Ausverkauf übriger Sommer - Artikel
zu jedem annehmbaren Preise.

Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-
und Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,

Herren-Zug» und Hakenstiefel. j
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, i aütv Art
Knaben- und Mädchenstiefel, '

in bekannter la Waare zu billigen Preisen.
ZurSckgesetzt eine Parthie:

la Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk. 9.—,
Ia Kidl. Damen Zugstiefel Mk. 7.50 u. Knopfstiefel Mk. 9.50,
lg. Kalbleder Damen-Knopfstiesel Mk. 8.—.

Pfälzer Schiilila ^er
J . Corvers,

AO Michelsberg SO
395 vis-k-vis dem Königlichen Polizei ' Revier.

Lock«» , all« Farben ä St . M. 1.50,
ff. weich. Filz , alle Farben „ „ 2 .—,

« 2.50,
„ 3.—,

ff. steife Fil z’ alle Farben v. M. 2.50 an,
Knalbenhüte , „ v. 90 Pfg . an
Herrenmützen , „ v. 40 „ an bis zu

den schwersten Wintermützen,
seid. Herrenmützen ,alle Färb . v. 80 Pf,an.

Cylinder,
338

fste . „ 9 n n . » ,
elegant , alle Färb , ü, 8t . LI. 3.50 bis 6.

B » dr » LrvrMütrvii , stets Heubeiten , grosse Answahl,
Chapeanx claques empfiehlt angelegentlich

Itofaert Vogeler,  WIESBA DEN, Ellenbogengasse 9.

Wein- und Obst-Keltern
mit

Duchscher’s Original-Differenzial-Hebelpresswerk.
Unübertroffen

in Sorgfalt und Stärke der Ausführung , praktischer Ein¬
richtung aller Organe, Druckkraft und Handlichkeit.

Patentpresskorbeinriohtungen.
Hergestellt vom Erfinder Andre Btichsclier , Eisen¬
hütte Wecker , Grosshzth . Luxemb ., im deutsch . Zollverein.
Trauben «, Obst - u. Beerenmühlen . Abbeermaschinen.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anten Semmler , Agent in Hall
garten und Carl Fellmer , Lager in Kelterpressen zu Eltville.

20b

Kklll-ÄttbkDlschkiMgskiiffe
Sterberente 600 M . Mitgliederftand : 3300

Aufnahme gesunder Personen bis zun»
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Herl,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hnssong , Oranienstraße 25. 803

Allgem, Kranken-Verein zu
Wiesbaden(E. H. No. 9).

Gegründet 1862. - Reservefond: 10,000 Mk. — Der-
zeitiger Mitgliederbestand-1600.—Krankenunterstützungs¬

dauer: 26 Wochen. — Sterbegeld 60 Mk.
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß

laut Beschluß der Generalversammlung vom 17. Juli
ds. Js . vom 1. October er. ab der Monatsbeitrag auf
1.25 Mk . erhöht wird.

Vom gleichem Zeitpunkt ab wird das Krankengeld
von 1.10 Mk. auf 1.20 Mk pro Tag erhöht.

Die seitherigen Leistungen der Kasse, bestehend aus
freier ärztlicher Behandlung durch den Kassenarzt, Arz¬
neien, Bäder, Bruchbänder, Brillen und sonstige Heil¬
mittel, werden den Mitgliedern wie bisher gewährt und
entspricht somit die Kasse auch den neuesten Anforderungen
des Kraukenkassengesetzes.

Anmeldungen neuer Mitglieder, sowie Abgabe von
Anmeldescheinen finden jederzeit statt durch den Vorsitzend.
Fr . Rumpf . Neugasse 11, sowie bei den Vorstands¬
mitgliedern Franz Streit », Riehlstraße9, C . Mug.
Helenenstraße9, Heinrich Kaiser , Adolfstraße5 und
Hlhil. Dorn , Schachtstraße 33.

Der Borstand.

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erMtasstgen

Glühkörper
(Marke Hassia ).

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf-
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M., 25 Stück ----- 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, öasgliili licht ■Anstalt,

Gieße«» Zahrchofstraße 59. 4578

Fs -. Beckt , ÄÄ
Mainz , Carmelitenstraste 12 und 14,

hält stets Vorrath von Z 0  LlMlSIvSM jkdtt Alt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billi gste P reise!
IWF ' Alte Wagen in Tausch . "DG üßoO

Praktisch, dauerhaft x»t
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

SebEidai Süss
am Kranzpla^_ j

100  Ewk
kostet bei mir

Al spackm MnsstM«!
Brod ! Br « d ! Brodg

Kornbrob (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 42  ,
Weistbrod «« »

Kaffee ! Kaffee ! Kaffes ^
Frisch gebr. Kaffee k Pfd. 80 Pf., l M., 1.20 SU-,
Cacao per Pfd. M. 1.20. 1.40, 1.60, 2.—.
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei5 Pfd. 22 PfS 11
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg>
sowie sämmtlichc Sorten Käse nnd alle uvrtgen

waare» . ^
zu enorm billigen Preisen

in der ConsmnhaUe
Iahnstratze 2 ._ Mresbad^ .

üllustrire  k
DeineJruioncenuJPreü Courante  jj»wwraaäm

ein gutes Bett
mit

1 eleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rothen Sprungfedermatratze
1—3dreitheil. rothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.

Sopha 's , Divan s,
Kleiderschränke.

Berlikow 's , Kommoden , Waschtoiletten,
Küchenschränke» Tische, Stühle , Spiegel nnd
ganze Ausstattungen zu anerkannt billig,ten Preyen

m bester Arbeit. — Eigene Werkstätten

A. Seebold,
Grabenstraße 2,  Ecke Marktstraße.

4 Stück gute Fahrräder
(1 Kissenreif, 3 Pneumatik) welche fast neu sind, werden
unter Garantie preiswürdig abgegeben.

J.  Fuhr , MHm\l

Unübertroffen, den Vesten
bic Schrcibwareuhandlungen.

durch
365b

Hamhurg-Newyoik
Oceanfahrt 67a Tage!

Hamburg-Amerikanische
Paoketfahrt - Actiengesellschatt

2 Betten mit Sprungrmi.."- <§;.
Haarmatratzen, Deckbetten, Waschkommoden^^
bestehend aus je
haarmatratzcn, Aicciociic», . cnl̂ trifAc, ‘
und weiß. Marmor, Spiegelaussiitze. Nachtti,ai ^  gr
schrank, Handtuchhalter, Chai,elongue. gen-
arbeitet und wird als Gelegenhe,tska «t
gegeben. J . Fuhr > 8 -WkH.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesvavener ^ ' „chn:
Friedrich Hannemann . VerantwortlicheR- Fst>̂ -
politischen Th' il nnd das Feuilleton: ThchR ° Th« -
Hann emann ; für den totalen iimb attfl' $tit*

von Wehren;  für den Jnseratenthe,, *
Sämmtlich in Wiesbaden.



SIT. SSI- MNNVVry

□ BezrrkS . Ausschutz . In der gestrigen Sitzung stand zu¬
nächst Berhandlungstcrmin an auf die Klage de« ForstfiSeu « wider
den Magistrat zu Geisenheim wegen Zahlung von Grundsteuern
pro 1895/96 . Der forstfiskalische Grundbesitz in der Gemeinde
SeisenLeim beläuft sich auf 282,15 Hektar , meist aus Waldungen,
zum Theil aber auch aus Acker» und Wiesengelände bestehend.
Während nun der FiSkuS seitlang stets mit M . 162 .10 zu der
Semeinde-Grundsteuer herangczogen wurde und diesen Betrag auch
in der Art entrichtete , daß er den auf Wiesen und Aecker ent¬
fallenden Theil mit M . 16 .61 in Baar hinterlegte , den Rest aber
auf die Försterbesoldung verrechnete , ist er plötzlich insofern zu
einem andern UsuS übergegangen , als — wie daS auch in den
übrigen in Betracht kommenden G - ineinden geschieht — den ganzen
Tteuerbetrag auf di- Försterbesoldung aufrechnete . Mit der wider
dm ihn abweisenden R -klamationSbcscheid de» Magistrats ange
strengten Klage ist der Bezirksausschuß schon früher beschäftigt ge-
wesen, doch hat daS OberverwaltungSgericht das damals gefällte
Urtheil als von einer irrigen Voraussetzung ausgehend cassirt.
Heute erging Beschluß dahin . eS sei Beweis zu erheben nach der
Richtung, unter welchen Bedingungen die Gemeinde Geisenheim
s. Zt . einen Theil ihres Waldbesitzes de», ForstfiSkuS cedirt und
welche Verpflichtungen der FiSkuS damals übernommen habe . —
Ganz ähnlich ist die Sachlage in der zweiten verhandelten Klage,
derjenigen des König !. Forstfiskus , vertreten durch König !. Re¬
gierung, Abtheilung III , in Wiesbaden wider den Magistrat zu
Oberlghnstein. Von dem forstsiSkalischen Besitz in dieser Gemeinde
entfallen 27,36 Hektar auf mit Holz und 5,85 Hektar auf nicht
mit Holz bestandene Flächen , und auch hier soll die Grundsteuer
siir die 5,85 Hektar »nt M . 5 .82 ebenfalls nach der Absicht des
,fiskuS mit den Forstschutzkosten compensirt werden . Die vom
Mus angestrengt - Klage führt heute zu der Verpflichtung des
Magistrates anzuerkcnnen . daß die vom Kläger beanspruchten
ift. 5.82 durch Compensation getilgt seien.
, Landwirthschaftskammcr . Die 6 . Sitzung des Bor-
stiindeS der LandwirlhschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wies-
daderi fand Dienstag , den 21 . d. MtS ., im Sitzungssaal - des
L-ndeSaurschuffes (Rheinstraße 34 ) statt . Die zu erledigende Tages.
" Uinfaßte 14 Punkte . Die Verhandlungen begannen um
9 Uhr Vormittags.
f Arbcitsjnbilänm . Am 23 . September
stiert. Herr . Philipp Bauer,  Buchbinder bei der Firma Gebrüder
bttMlky, sein 25jähriges Arbeiterjubiläum . Derselbe ist seit
t . iLeptember 1872 bis heute ununterbrochen bei genannter Firma

"lang, zur vollen Zufriedenheit seiner Chefs , wie überhaupt die
me ftkn dort beschäftigten Arbeiter , längere Arbeitsjahre aufzuwcisen

.nn  Zeichen guten Einvernehmens zwischen Arbeit
geder und Arbeitern.

k. . , beuossenfchaftstvkscn . Einen neuen Beweis , wie sehr
Genossenschaftswesen in der Huld Seiner

im- stebt , ist durch die unlängst den Leitern
^ kommenden großen deutschen Verbände gewordenen

meinbeeleihungen gegeben . Es erhielten der Anwalt des Allge.
timi* . . ber landwirthschaftlichen Genossenschaften des
g Ä B, ^ " cheS Herr Großh . Hess. Wirkl. Geh. Regier,ingSrath,
FW9: V ° ° s - Offenbach  a . M . den rothrn Adler-Orden dritter

Wiesbadener General -Anzeiaer.
nebst den üblichen Nebenstrafen von 5 Jahren 6  Monaten über
Merten und von 3 Jahren 4 Monaten Zuchthaus über HcmmeS.
Gegen 6 '/ , Uhr wurde daS Urtheil verkündet , welches die beiden
A n g e k l a g t e n f r - i sprach  unter Aufhebung der in dieser
Sache ergangenen Haftbefehle . HemmeS wurde demgemäß alsbald
auf freien Fuß gefetzt, während Merten wegen der neuerdings über
lbn verhängten Untersuchungshaft hinter Schloß und Riegel bleibt
Maßgebend für daS freisprechende Urtheil waren die unsicheren AuS.
sagen deS Hauptzeugcn Lt ., welcher im Vorverfahren gegen die
Angeklagten schwer belastende Aussagen gemacht hatte , sich jedoch
heute der Vorgänge nicht mehr genau entsinnen konnte.
« - . /T - * Winterfahrplan , welcher vom 1. Oft . d. I . ab
Gültigkeit hat , ist soebenvon derK . Eisenbdhn -DirectionFrankfurta .M.
auSgegeben worden j derselbe enthält u . A . folgende Aenderung -n t
Coblenz ab 12 .30 . Ri -derlahnstein an 12 .39 . — Niederlahnstein
ab 8 .22 , Oberlahnstein an 8 .26 . - Frankfurt Hptbhf . ab 5 .30.
Niedernhausen an 6 .38 an Samstagen ; Anschluß an Zug 370
(Niedernhausen -Wiesbaden ). — Niedernhausen ab 4 .49 , Frank-
furt Hauptbahnhof an 5 .53 an Montagen , — Niedernhausen
ob 4 .48 , Wiesbaden an 5 .25 an Werktagen außer Montags.
r - ® vam über Mittellosigkeit war daS Motiv zu dem
Selbstmordversuch , den wie wir gestern berichteten , ein junger Mann
a » § Frankfurt tnicht aus Biebrich ) am Samstag Abend machte,
indem er vor ber „Krone " in Biebrich in den Rhein sprang,
mv Schlagerei . Vorgestern Nacht 3 -/, Uhr kam es in einer
^rrrthschaft auf dem oberen Römerberg wieder einmal ru einer
Schlägerei , wobei ein Schuhmacher von mehreren Personen mit
einem Feuerzeug derart mißhandelt wurde , daß der Mißhandelte
ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte.

* Zwei Schwindler wurden heute Morgen aufD-ranlaffung
eines lungen Mannes von hier , welchem die Betreffenden , die
seither als Kellner thätig waren , verdächtig vorkamen und sich jetzt

verhaftet " "" !" Beiträgen für arme Waisenkinder beschäftigten,

Wttn. Km- md Wissenschaft.
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fr . v » â yenoaa ) a . M . ocn rothen Adler -Orden dr
JitinmJx Aunmtt der Raiffeisen -Organisatio » Herr C r c m c r.
tämmed den Kronen -Orden vierter Klasse.
n4i»n.7.. °" övcrgcbu „ g . Die für Herstellung der Abortcin-

" , am fccm Neroberg (nordöstliche Seite ) erforderlichen
SSf“ 1*» wurden Herrn D . Nuwedel  und di- Dach-

^a,b,ten Herrn W . A . Schmidt  übertragen.
beschädi ^ - '." ' ^ ^ ^ tür rie deutschen Hochwaffcr-
Lnk w.̂ Das Eomitee beabsichtigt , die für diesen Zweck ins
»Id d. « ä " .. ^ winluiigen mit Ende dieses Monats zu schließen

derselben an die von dem Centralcomitee zur
%Iim ™ städtische Hauptstistungskasse in Berlin
men „ Q , . wlenigen unserer Mitbürger , welche die Absicht
b(sbQ;f, 77 kwcn Beitrag zu diesem edlen Zweck zu leisten , sind

inuerhalli der gedachten Zeit bewerkstelligen
btc ' t® nS ®°initee richtet gleichzeitig an die Herren , welche
Meti o*,en , Sammelstellcn zu übernehmen , das Er-
btf,-e'» w 'wn eiligcgongenen Beträge bis zum Schlüsse
M-rcus Ä ° u.a t s an die hiesige Centralstelle — daS Bankhaus

* ' gefälligst abliescrn zu wollen.
Samrtaa m ^ "nncrturnvcrein hat in seiner am verflossenen
^inrich ä" V " ich besuchten Hauptversaniiiilung Herrn Lehrer

M 1. Vorsitzendkii gewählt . Wir können , so
»n uns , diese Wahl nur mit Freuden begrüßen und

dem Männerturnverein auch fernerhin unter seiner
wir

ntütt, 11 ? em  Männerturnverein auch ferne,
» 5 , .un 8 kräftiger Blühen und Gedeihen
' „Wäschbitt " , das bekannte Wiesbadener Fach-

$aS Statt r?d*b*at f' erscheint am Mittwoch in vierter Nummer,
gelangt jetzt monatlich zur Ausgabe und zwar in ver

äj ,rt' m Format.
- "s . srwälmt: Bon den Aussätzen und Gedichten seien vor

De nei^ Knrdirekter , Vor ' m Schillcrdenkmal , Oe. " M Kurdirekter , Vor 'm Schillerdenkmal. O
^ *¥ ***, Vom Wetter , Die Töchterschul mit de Ar-Ts wieu , B 0III Wetter , Die 'ä

»°' ch? u r ^ rankfort vierspännig , odder
>° diel ä- 'Kurz,  sie wird des Inte

lr . 0, - läästs de leer Schäs
, —- brin "" Kurz , sic wird des Interessanten und Heiteren

^>td. sn*11-' ?aß 3 tberm on >t seine helle Freude daran haben
XSrhw •lS ^der Nummer beträgt von jetzt ab nur 10 Pf.

in t.7lle, ®' c 0 ttttcH * Seit kurzem hat Herr Wilh .Sprengc r,
^ »Ukateur .”^ tuen . Dper " an der Taunusstraße , als » euer
nchs ch nöit,»"? aw ®' !,äU9_ . ' n den „SchweizergartenM «i * ° en „ Schweizer garten " ,
« " izvollü-n ^ der Stadt , unmittelbar am Anfang eines

Weotn . « » ,e,le un fercr  prächtigen Waldungen , in idyllischster
©helfen ' 8c&olten - Wie seither , so werden auch in Zui

b' fctbit:, .. ^ der Art , von den einfachllen ländlickien bis rn den»^ dissen b°" den einfachsten ländlichen bis zu den
L -°»g-nbei? ? 5pruchsvollsten Gourmands , verabreicht , und die
I * i««r [hJ , .n ' u.tn  Restaurateurs bietet jede Garantie dafür,
E *"Nieren »n, "I ° ' ^ d>gt »erlaffen wird . Für Solche , welche

lcOc» SBeiljättniffen nicht so sehr vertraut sind , sei
- 'd' « >f »Ji ê,t„ darauf hingewiesen , daß der „ Schweizer-

w\ t,ei  Regenwetter trockenen und sauberen Wegen
i' Nige P, -- °der Kochbrunnen aus selbst für nicht besonders

i Somwen " dequem in 15 Minuten zu erreichen isi. An
eir «r,^ tn . ®i etet  der große , schattige Garten den denkbar

t(t 'Saum , , walt . Gedeckte Halle » , ein orientalisch auSge»
l? ? !' ‘»enin«. °>BIC t,n  dcimisch eingerichtetes Sälchen geben aber
ssi„ ^ Iche» 0. . , 9r>wr Witterung die Möglichkeit zum Eniathmen
bE —' Der « î ^ dcn WaldcSluft , sowie zu einem ExcurS ins
^ ^ " «Psehftn ^ „ Schweizergarteuk " ist „ ur angelegcnti

Merten » . Gen . d-hnt- sich bis nach
E ^ krich» ^ , Wegen Fehlens verschiedener Zeugen erging

adzuirin , ^ dahin , die Fälle Sch . und Ehr . von den
? »n ben,n biL betreffenden Verhandlungen vorerst zu

eg V? aöt  ® f,r ' ^ d°ch Haftbefehl zu crlaffen . Dies-
1"»N St t dnngemäß lediglich um die Betrügereien zum> »k,. . » >0wre der Ktlr . und u,n hii*

lh,
ebt nfan « ,0Rnt 6tr  Sch -, und um die schwere Urkunden,

'antra,t » Nachtheile von St . Herr Staatsanwalt
Die Verhängung einer G -sainmt . Ziichihaurstrafe 1

* E i n e neue Composition d - S Kaisers.  Wie
aus MohacS , wo der Souverain bekanntlich in diesen Tagen weilte,
gemeldet wird , unterhielt sich der Kaiser gestern Mittag während
des Diners beim Erzherzog Friedrich viel von Musik und Literatur
und bemerkte , daß er „nächstens etwas komponiren " werde . Vor
dem Diner hatte der Kaiser dem FeldgotteSdienste beigewohnt

Soft . Residenz . Thatcr.  In der Operette „ Leichte
Cavallcrie " singt Fräul . Wilhelma di - Parthie der . Vilma " ; die
anderen weiblichen Hauptparthieen sind durch Frls . Kattner und
Hecker vertreten . Herr Schnitze und Herr Manuffi vertreten das
komische Element . Die Tenorparthie singt wie bereits erwähnt
Herr Treucnfels von Lübeck, welchem ein guter Ruf vorausgeht.
Auch die anderen bedeutenden Partbicn sind mit den besten Kräften
besetzt. In dem Schwank „Monsieur Herkules " werden die Herren
Schultze und Bartak brilliren.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 20 . Sept . Seit ca . acht Tagen werden die

hier einlausenden Telegramme  durch einen Boten bestellt , der
sich dazu seines Rades  bedient . — Hier hat sich ein neuer Verein
gebildet , welcher die Bezeichnung P 0 st u n t e r b e c. m tc n »V e rein
B i c b r 1 ch a . Rh.  führt.

B . Wirker , 20 . Sept Gestern wurde auf der Landstraße
zwischen bier und Wcilbach ein M ä d ch e n von 8 Jahren von
einem Radfahrer  derart überfahren,  daß daffelbe
schwere Verletzungen im Gesicht (besonders an einem Auge ) und
einer Hand davontrug . Nicht allein , daß das arme Kind zu Boden
geschleudert wurde , sondern der Radfahrer fiel noch sammt seiner
Maschine aus dasselbe. Anstatt nun dem Kinde die erste Hilfe zu
leisten , hob der leider nicht ermittelte Radfahrer seine Maschine auf
und fuhr in raschem Tempo davon . Es wäre sehr am Platze,
wenn den Herren Radlern daS Befahren des Fußbanquetts , wie
cs hier der Fall war , streng verboten wäre . Leider ist er den
Wegewärtcrn nicht immer gut möglich im Uebertretungsfalle eine
Anzeige machen zu können , indem es nicht ohne Gefahr für beide
Theile gelingt , den Uebcrtreter des Verbots von dem Rade herunter
zu bringen . Selbst das Notiren der Nummer der betreffenden
Maschine wird oft zu sehr erschwert.

? Idstein , 20 . Sept . Bei der heute stattgcbabten Prüfung
an der Kgl.  B a u g e w e r k s ch u l e dahier bestanden nach¬
stehende Schüler , und zwar mit „ gut " : B a r n »Wiesbaden , Bratz
Posen , Färber -Frankfurt a . M ., Fuhr »Wiesbaden , van Essen
Essen a. d. Rh ., Grcber -Mayen . Mit dem Prädikat „ bestanden " .
Bläser -Mayen , Conrad -Essen . Eckhardt -Elberfeld , Hahn -Ehrenbach,
Hcbmuth Essen , H i l z »Idstein und O ckv a -Kirn a . d. N . Die
Prüfung wird morgen (Dienstag ) fortgesetzt.

X Hofheim i . T >, 20 . Sept . In einer gestern hier abge-
haltenen n a t i 0 n a l l i b e r a l e n W ä h l e r v e r s a m m l u n g
stellte sich der Candidat der nationalliberalen Partei des Kreises
WieSbaden (Land ). Höchst für das Abgeordnetenhaus , Herr Bürgcri
Meister W 0 l f s »Biebrich vor . Nach Schilderung seiner Lebens¬
geschichte kam derselbe auf sein politisches  B e k c n n t n i ß zu
sprechen . Er bekennt sich als Gegner des BercinSgesetzes , als
Freund deS Drciklaffenwahlsystems für di - Coinmunalwahlen , der
gewerblichen und landwirthschaftlichen Fortbildungsschulen und der
Verstärkung der Seemacht , soweit dies die Steuerkraft zuläßt und
sie zur Blüthe und zum Schutze von Handel und Industrie er¬
forderlich ist. Herr Bürgermeister - Wolff wurde , wie aus vielen
Zuschriften aus dem Kreise hervorgeht und auch durch die Ver¬
sammlung allgemein als Candidat gebilligt , worauf der Vorsitzende,
Commerzienrath Kalle -Biebrich,  die Versammlung schloß.

** Flörsheim , 20 . September . Herr Ingenieur Hessenier
aus Bad Ems bat sich an den hiesigen Gemeinderath gewandt , ihm
die Erlaubniß zur Anlage einer H 0 ch d r n ckw as sc r l e itu n g
für die hiesige Gemeinde auf seine Kosten und Risiko zu gestatten.
— Die Apfelwein -Champagner -Kellerci von Kunz u . Doller  in
Hochheim kauft die Schütteläpfel zum Preise von 12 Mk . pro
Malter (200 Pfund ) in der hiesigen Gegend auf . — In de»
Weinbau treibenden Gemarkungen ' der hiesigen Gegend hat man,
angesichts der ungünstigen Witterung , die Hoffnuug auf einen guten
„1  8 97r " bereits aufgegeben, doch erwartet man quantitativ etwas
über 7 * Herbst . Nach 1896r  ist keine Nachfrage , weshalb sich
die kleineren Winzer entschlossen haben , denselben in sogenannten
„Straußwirthschaften " zu 20 bis 25 Pfennig pro Schoppen in
Zapf zu nehmen . Jedenfalls ist ein Schoppen „96r " einem gleichen
Quantum „ Hohenastheimer " , der sich bei den hohen Acpfclpreiscn
sicher auf 14 bis 15 Pfennig stellen wird , vorzuziehcn.

X Homburg v . d . H ., 20 . Sept . Di - französische Taschen»
Diebin , die bekanntlich bei Gelegenheit der Kaisermanöver verhaftet
wurde und aus dem hics. AmtsgerichtSgesangniß auSgebrochcn ist,
hat von London ein Schreiben hierhcrgerichtct . in welche», sic ihre
glückliche Landung in London ankündiglc . Auch soll sie ihrer
Freude darüber Ausdruck verliehen haben , daß es ihr in London

besser gefalle wie in Homburg . Ob sie auch um Nachsendüng ihre-
hinterlegten Depots über 100 M . geschrieben hat , ist uns nicht mit»
getbcilt worden . Andererseits wird behauptet , daß sie in dem
Schreiben darauf hingewiesen habe , wie reichlich ihre Hamburger
Verpflegung damit bezahlt sei.

X Diedenbergen . 20 . Sept . Die F e i e r d - S Deka»
natSmissionSfestes  fand am 19 . d. MtS . im hiesigen Orte
statt , daS von auswärtigen Gästen ziemlich gut besucht war . Im
MorgengotteSdienste predigte der Missionar Herr Thum  aus
Frankfurt und hatte als Text die Worte : LukaS 17 , 11 bis 19
zu Grunde gelegt . Derselbe berührte die gegenwärtigen Zeitver¬
hältnisse , HungerSnoth in Indien und Ueberfchwemmungen in
unserem deutschen Vaterlande und stellte als Hauptgedanken den
Satz auf : „Christus , der rechte Helfer in allen Nöthen ." Redner
sprach in gewandter Weife und suchte durch Mittheilungen aus dem
MissionSgcbiet die Zuhörer zu erbauen . — Die eigentliche Festrede,
welche im NachmittagS -GotteSdienste stattfand , hatte Herr Pfarrer
K u r tz von EfferShausen übernommen . Als Text hatte sich der»
selbe Marc . 16 , 15 gewählt und stellte den Hauptgedanken auf:
„Gehet hin in alle Welt und prediget da « Evangelium aller
Kreatur ." Der klar durchdachte , schön gegliederte und nur gut
forrnulirte Vortrag fesselt- alle Zuhörer und so verfehlte die Rede
ihren Zweck nicht , sie drang zu Herzen . Die sehr geräumige Kirche
war mit Zuhörern so überfüllt , daß noch Stühle und Bänke her»
zugetragen werden mußten , um allen Sitzplätzen zu verschaffen.
Die Kollekte aus dem Morgen , und MittagSgotteSdienste betrug
136 M . 50 Pf . Nach einer halbstündigen Pause wurde noch eine
Nachversammlung in der Kirche gehalten , in welcher Herr Dekan
Dr . Lindenbein » Delkenheim , Missionar Thum , Pfr . Kopfer-
mann -Breckenheim Ansprachen hielten . Zum Schluß sprach der
Ort - geistliche, Herr Pfr . A n t h e S , noch Worte des Dankes an
die Gemeinde und die von auswärts gekommenen Gäste . Die ganze
Kollekte betrug ca . 174 M ., welche für Heiden » Mifsion bestimmt
wurde.

A » Oberlahnstein , 20 . Sept . Die diese Woche gelesenen
Frühburgunder . Trauben  ergaben ein Mostgewicht von
80 Prozent . Bezahlt wurden pro Pfund 10 — 14 Pfg.

4- Höhr . 19 . Sept . Die Hopfenernte,  die soeben beendet
wurde , ist über alles Erwarten reich ausgefallen ; der Preis ist trotz»
dem ein guter.

Teltglmm nid letzte AachriAe«.
8 Berlin , 21 . Sept . Der Verband deut¬

scher Kriegsveteranen  plant am diesjährigen
Geburtstage Kaiser Friedrichs eine allgemeine Landes¬
feier . Im ganzen Reiche rüsten sich die deutschen Kriegs¬
veteranen bereits hierzu.

Ö Berlin , 2l . Sept. Wie die Blätter melden,
soll die Ursache des Escheder Eisenbahn¬
unglücks  jetzt ermittelt worden sein . Ein mit Lang¬
holz beladener Waggon des Güterzuges , welcher die
Strecke einige Zeit vorher durchfuhr , habe die Sch 'ene
verbogen und die Schwelle verschoben . Das Zugpersonal
habe versäumt , die an der Stelle wohl gemerkte heftige
Erschütterung sofort zu melden . Infolge dessen sollen
mehrere Personen des Zugpersonals jenes Güterzuges
verhaftet worden sein.

ü * Budapest , 21. Sept. Nach dem gestrigen
H 0 s d i n e r fand großer Empfang  statt , zu
welchem die Eingeladenen überaus zahlreich erschienen
waren . Die Magnaten und Damen der Aristokratie
wurden Kaiser Wilhelm vorgestellt . Beide Kaiser wie
auch der Erzherzog tuugen ungarische Generalsuniform.
Kaiser Wilhelm unterhielt sich lange mit Szilappi und
Jokai , welch letzteren er fragte , ob er noch fleißig
literarisch thätig sei. Zu Max Falk sagte der Kaiser,
er sei ergriffen von dem großartigen Empfang in Ungarn
Die gesammte Familie Andrassy und die Kardinale
Vaszary und Schlauch ließ sich Kaiser Wilhem vorstellen.

Bern , 20. Sept. Auf dem Oberalpaß
und Furkapaß  konnle ie eidgenössische Post nicht
durchkommen und zwar wegen starken Schneefalls.
Bei Disentis ( Kanton Graubünden ) wurden zwei Wirten
von einem Schneesturm in einen Bergbach gestürzt . Die
Leichen wurdtn noch nicht gesunden.

O Paris , 21 . Sept . In Bordeaux stieß ein
Straßenbahnwagen  auf einen Omnibus , wobei
12 Personen schwer verletzt wurden.

2j Paris , 21 . Sept . Die Temperatu  r -Än
S ü d f r a n k r e ich ist auf 2 Grad gesunken . I » Havre
und Umgegend herrscht Schneefall . Die Karioffelernte
ist gefährdet

+ Mailand , r September . Laut Meldung
der hiesigen „ Gazette del Popolo » beabsichtigt das Zaren¬
paar  nach seinem auf drei Wochen berechneten Aufenthalt
au der französischen Riviera  im November d. I.
auf der Nacht Alexandria von Genua nach Neapel zu
fahren , um daS italienische Königspaar zu besuche».

C London , 21 . Sept . Einer New Norker Drahtung
der „ Eentral -Ncws " zusslge griff General Dacosta  die
spanische Besatzua - von Managua an und besiegte sie. Die
Aufständischen besetzten Managua und erbeuteten alle Waffen
und Munitionsvorräthe in den FortS . Ein von Havanna
abgcsandtcs spanisches Ersatz -CorpS wurde von den Aus¬
ständische» zerstreut . Dacosta nahm Placeta in der Provinz
Santa Clara ein.

— Athen , 21, Sept. Sämmtliche Deputirte sind
telegraphisch nach Athen berufen . Bei Kalabaka fand ein
Zusammenstoß  zwischen griechischen Landsleuten und
türkischen Soldaten statt . Von letzteren wurden 5 getödtet.

fcjT Der Stadt -Auflage nnserer beutigen Ausgabe liegt ein
Prospcct mit Preisvcrzcichnifl über Cigarren der
Firma Deutsches Kolonialhaus , Bruno Antelniann
in Berlin bei, worauf wir an dieser Stelle besonders aufmert»
fau « machen.
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3 00

>Oo5 ® «- <

riso »« « !’- SSsS'
U °*

’n

; © 8

'"SS
CO

.05 AI C

KJ rr\ ro * irt ..

s ip:

§0 20 Qt - CO ^ THCO o^ CÖJE

tf««E» V 45  t *« »
rSM -s «5

<8"ÄÄ S“5 „
^- NIsg 1

"fflf - S

<mcs ^
^ cooJei«

Ä « d-h- ^ rvi— -r4t»A JJ2m?2 05 lA
5

© »-
N-

ssss

ÜsssüfsääS
S oa" ^ S t'§ 0,« cnt-B OTg.g^ !§§ ^8 - S" sSj2llS3

®sii3SS S: S S ibC8 f ;8J - » a | m *

iiggaSi
g _ t, ®© S -ao« 8 ‘° Oo coM

CO•* *« CQ«2 COc ^ W ^ CO^
cg tr ** co•*00© ^ ^co wooi

t * o
t>. ic ^ ©
»H tH CO yH
C- CO ^ ^ CO
CÖ<MO ®f^-®- *B

CS
CP

00? CO
00 oa

fs ” '" ' ' » ®

S8°
^coo

3 *»*i
CO

ce>35 JJ|3S_I
00* g

äS

o 23

iO© 3
wHg

05»ft
CO•* CO-

09S XZ

s ” S8s 5S'- sss - ls " li82s
-- ” ssSSS®

l>- •■ (X) ffl (M I> —

8Z .| §

^SlissässS
SejgawogwgSSSggg

8 § 9
▼H ^ -HCO2J 00 _ ©
“ssssS ^ sssl

;sCg § s2gg3 $ s § oS s ®sgJ5 CO rHcO ĤcO CO t>- ü
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Schneidertisch
billig zu verk

Faulbrunnenstr . 8, 3. St
2538» ^

Ein«Jam
(Künstlerin) sucht ein geräumige,
Zimmer mit Klavier — Sonnen-
bcrgerstraße 0. anstoßende Straße,
bevorzugt. Off . unter U. 2022
an die Exp. bä. Bl . 2369*

Eine alte

Frau
tagsüber zu zwei Kindern gesucht.
2370 * Michelsbcrg 5,  2 , St.
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Zü  ver
1 gut erhaltene Piüschgarnitm,
1 gr . grün . Plüschdivan, cm
Clavirstuhl in schwarz, 1 Kinder,
bettstelle, 1 Kinderbadewanne,
versch. Holzgallerien, m-hr-r-
Rouleaux mit Stangen , 1 Spi-gch
1 Dienstbotenbett, 1 pol. Nacht¬
tisch. daselbst ist 1 fast neuesB-»
monatweise zu Verl. 2362
Kl Webergasse 8, 3.

Zwei gut erhaltene

& 500 Mk.. stehen zur
zum Verlaus.6-mserstratze 6t _»

Agemm
gesucht

784
per sofort.

Otto GatzmuS,
Lementbauaesch., Wellntzstr. ^

Mobiliar- Wanren-

Versteigerung.
Stächsten Donnerstag, de» 2» . Sept . er.,

Morgens »V, und Nachmittags » V- Uhr an.
fangend, und nöthigenfalls den folgenden Tag, ver¬
steigere ich im Aufträge der Speditionsfirma Retten-
meyer hier, die bisher auf Lager gewesenen Mobilien
und Hauseinrichtungs-Gegenstände einer von hier weg
aerogenen Herrschaft in meinem Auktionslokale

S Ad-lfftraße3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum A«sgebot kommen:
fünf compl. Einrichtungen für Salon», Speise-,
Schlaf-, Wohn, und Fremdenzimmer in Nußb.>
und Eichenholz, mehrere compl. Betten, Salon>
garnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezug,
einz. Canapees, worunter Schlafsopha und Divan,
Ottomanen, Chaiselongues, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- und Weißzeugschränke, runde, ovale, vier¬
eckige, Auszieh-, Nipp , Toiletten-, Bowlen-,
Bauern-, Herren- und Damenschreibtische, Bertikow,
Pfeilerschränke, einz. Salonschränke, Bücherreale,
Etageren, Waschkommoden, Nachttische mit Mar¬
mor, 2 Pianos in schwarz und nußbaum,
Clavier-, Wiener-, Schaukel- und andere
Stühle , Flurtoilette. Spiegel aller Art,
insbesondere auch Salonspiegel mit Trümeaux,
Bilder, Oelgemälde, Regulateure, Pendules,
Kommoden, Vogel-Voliere, Papageikäfig, 1 engl.
Bratspieß mit Uhr, Käfer- und Schmetterling-
Sammlung, eine Sammlung Seethiere aus dem
Mittelmeer in Spiritus von der zoologischen Station
in Neapel, neapolit. Majolika rothes Cylinderschreib-
pult, div. Schränke für Sammlungen, Treppen¬
leitern, Bücher, worunter hist, polit. Blätter
und „Ueber Land und Meer", Nähmaschinen,
Teppiche, Vorlagen, Läufer in Tapestri, Brüssel
und Axminstcr, Portieren, Vorhänge mit Zubehör,
Glas-, Lampen-, Kerzenlüstres, Hänge- und Steh¬
lampen, Damen-Garderobe, Hosen, Herrn-Reit-
stiefel, Küchen- und Kochgeschirr, Glas und
Porzellan, Küchenmöbel und sonst versch. Haus
und Küchen-Einrichtungs-Gegenstände.

Kestchtignng der Sachen, soweit angängig,
nm Tage vor der Anrtion Nachmittag«

Sämmtliche Sachen sind in bestem Zustande.
Willi . Klotz . Auktionatoru. Taxator.

geschäft
mit 15,000 Mk. Caffa jährlich
unter günstigsn Bedingungen zu
verk. durch Stern ' s Immobil .-
Agentur , Goldgaffe 6.

Eine noch fast neue leichte

Feder¬
rolle

Bertramstr . 2
pari ., schön möblirtes Zimmer
zu vcrm. 794

Hochelegantes

Zllckergespmn.
Rappen 5 u. 6 jähr . garant.
fehlerlos, auch in bergigem
Gelände brill . ziehend, ohne
jede Untugend zu verk.

Freiherr y.  Wechmar
Saarbrücken , Eisenbslr. 15.

Für!

fkifumittß!

Eine schöne

Villa
Ein kleineres

Kurhaus,
16 Zimmer , welches vorzüglich
rentirt , für 30,000 Mk. zu verk.
Off . unter J. 2036 bef. d. Exp.
ds . Bl . 691b

am Rhein billig zu v.rk°°s» '
Off . unter _ U. 2033 besinn-
Exped. d. Bl.

/echte jge. Harzer Kanarien.
" gut ausgebildet im Gesang,
billia zu verkaufen. 2372*

Eine j

«kmcklt.
neue Gebäude, 30  Morgen^
unter der Taxe zu «« »
zügliche Rentabilität I« « J
Anzahlung genug. W- g9lj

103,25
103,25
97,10

103,25
108,20

97,95
80.90
93,20

4 . Reichsanleihe .
3*/, do. .
3 . do.

Preses . Conaols
3*/. do.
3 • do, »
&»/„ Griechen ,
5»/0 IW , Rente . . .
4°/0Oest . Gold -Rente , 105,70
4*/, , Silber -Rente . 86,80
t 1/. Portng . Staatsanl . 34,80
4l/s ävtz Tabakaal . 94 .80
5 , , äussere 4-nl . 22,60
5 . Rum . t . 1881/88 . 101,10
4 . do. y. 1890 . . 90,10
4 , Russ . Consols . . 102,90
6 . Serb . Tabakanl . . —,—
5 . , Lt .B.(Nisch -Pir .) —,—
4 . . St .-E.-B. H.-Obl.
5°/0 Span , änssere AnL
5% Türk Fund - .
5°/, do. Zoll - ,
10/g dO. . • . • •
4“/0 Ungar . Gold -Rente 103,40
4l/s . Eb . B v . 1889 - •—
4' /. * , Silb . , . 87 .10
5°/„ Argentinier 1887 72,90
4>/„ innere 1888 60.30
4l/s , äussere . . 63,00
4°/0 Unif . Egypter . 108,00

61.50
94.60
96.60
22 .50

31/, Priv. 103 .90
6°' Mexicaner äussere 93 .90
5•/• do . E.-B (Teh .) 88.40
B*/g do . cons . inn . St . 24,40

Stadt-Obligationen.
4*|0 abg . Wiesbadener 100,00
4°/ ° 1887 do - 101 . 30

. 4°/. do. v. 1896 ICO 60
>41/, Stadt Lissabon 04,50
i Stadt Rom V/IIUI 94,90

Bank-Actien-
Deutsche Reichsbank . 160,00
Frankf . Bank , 184.70
Deutsche Eff.-W .-Bank 116,00
Deutsche Vereins - „ 118,40
Dresdener Bank . . 156,40
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,30
Nation alb, k. Deutsohl . 147,40
Pfälzische „ „ 14010
Rhein . Credit - , 139 , -

, Hypotb .- „ 173,—
Württemb . Verbk . , 160,70
Oest . Creditbank » 806,—

Bergwerks-Aotlen.
Bochum , Bergb .-Gussst . 185 —
Concordia , , , 285,30
Dortmund Union -Pr . , —,—
Qelsenkirchener . , . 187,—
Harpenor . . , , 191,40
Hibernia . . . . . 193,90
Ealiw , Aschersleben . 149.20

do. Westeregeln . 203,—
Riebeok , Montan . . 195 .—
Ver . KOn. und Lanrab , 177 80
Oesterr . Alp . Montan 114,00

Industrie-Actian.
AUgem . Elektr .-Ges, . 185.00
Anglo -Cont -Guano . 261 .00
Bad, Anilin .- u. Soda 72.00
Brauerei Binding . . 449 .40

, z. Essighaus 232,—
, z. 8torcb (8peier ) 70 50

Cementw . Heidelberg , 129,50
Frankf . Trambahn . . 182,00
La Veloce Vorz .-Act . 862,00

do. Stamm -Aot- 117,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 1 )0,00
Bielefelder Masobf. . 190, —
Chem . Fabr . Griesheim 289,00

„ Goldenberg 162,—
Weiler _ . 184.50

D. Gold n . Silb.-Son . . 245 00
Farbwerke Höchst . 463 .00
Glasind , Siemens . . 220,00
Intern . Banges . Pr .-Aot. 188 60

. . 8t .- , 185,09
„ Elektr .-Ges. Wien 136 30

Nordd . Lloyd . . . 99,30
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff , Waldhof . . 213,40

£isenbahn*Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 116,20
Ptälz . . . . . .
Dax « Bodenb &oh .
Staats bahn . , «
Lombarden . , ,
Nordwestb , . . ,
Elbthal . . . .
Jnra -Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
ItaL Mittelmeer . _

. Merid . (Adr . Netz ) 13550
Westsicilianer . . . 55.00
sub Prinoe Henry . . 108,80
Elsenbahn-0bligatlonen.

i °L Hess . Lndwigsb . . 99,90
4°/0 do.v.81 (31/,101 .40) 100 .00
4•/, Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 112,50
4°/, Elisabetbb .steuert . 101,50
4»/, do, stenerpfl 102,50
4°/. Rasch - Odb .-Gold W .40
4°/* do. Silber 102,00
5°|, Oest . Nordwestb . 115.10
6»; , Stldb . (Lomb .) 107^ 0
3°i. . do. 77 .70
B*/ , , Staatebahn . 116,60
4«/. Oest . Staatsbabn . 103,70
3»/* . do. 1-V11L 96,60

246,33
62,50

, 288,-
75,75

, 206,75
, 222 .53
, 88,00

151,50
113 60
141,30
101,tO

iIa. TX.

Berliner
S«klu «*e° ur ** ^

20 . September Naohi«.
Credit « • • • . '
Disoonto -Com mand-
Darmstädter * •
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . -
Dortmund , Grone»
Mainzer •
Marienburger , .
Ostpreussen • •
Lübeck , Büchen
Franzosen > > -
Lombarden » •
Elbthal . . . •„
Busohterader B. 0,
Prince Henry •
GotthardbahnSÄ
Warschau , Wien«
Mitteimeer « *
Meridional - •
Russ Noten » •
Italiener ■ » •
Türlcenloose • •
Mexicaner . • •
Laurabütte • VLauranuiwj • -y

; !Sjj
Qelsenkirchenerzu-
Harpener «
Hibernia * L
Hamb . An », jwk
Nordd . Lloyd .
Dynamlte Truste
Rmchssnlcibe • ,



Jir. Miuwocy
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Äöes-Nn?kige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß am Montag Vor¬
mittag mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel, Herr

Johann Preisig
von seinem langjährigen Herzleiden kn Folge
eines Herzschlags sanft verschieden ist.

Die tnuntai intttllirtnn. § Wnfiiimr
Die Beerdiauna finhpt um MI «wl 'VvmiHDre Beerdigung findet am Donnerstaa,

den 23 . d. M , Nachmittags S Uhr,
vom Trauerhause , Schwalbacherstraße 27 .
aus statt. 372

*
Uimmm
hm
wmm
wm
hm
wmm

Geschäfts-Uebernahme.
mth SRöfrtMMfAv. . . ~ _Allen meinen Freunden und Bekannten,

Nachricht , daß ich das sowie einer verehrlichen Nachbarschaft zur gefälligen

OTEL UWIOIT”
verbunden mit dem

altdeutschen Wein-Keßaurant„Zur Zauber flöte“
* ™ ™™nJ abtL ~ .? urch langjährige Thätigkeit im In - und Auslande, bin ich in der Lage,

~ r-T m “r . c^ uipie WM
Solide Preise und prompte Bedienung.

Hochachtungsvollst
Robert BUokensdorfer.

m
w
w
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w
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Versteigerung.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser lieber Sohn

Ludwig
int Alter von 8 Jahren uns durch den Tod des
Ertrinkens plötzlich entrissen wurde.

2371* Joh . Frank u. Frau.
Die Leiche ist leider noch nicht geländet.

Protestantische Hauptkirche
? zu Wiesbaden.

Freitag, 24 . September 1897,
M Abends präcis 6 Uhr:

WocaUlnstrümenfalConceri

Mittwoch , de» 22 . September , Morgens
1« Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend. ver¬

weigere ich nachverzeichneteGegenstände im Saale

>.ZM WghMs", SchwMcherßriitze1,
| meistbietend gegen Baarzahlung :

80 Rohrstühle, Polsterstühle, Bretterstühle , Polster¬
sessel. Spiegel . Klavierstühle, 30 Tische in allen Größen,
6 Schreibpulte , 30 Fenster-Vorhänge . 80 weiße Rolleaux,
Portieren . Gallerten . Schränke, Regale, Lampen, Betten.
20 Ofenschirme, 30 Kohlenkasten, Feuerständer , Bänke.
Läufer , Teppiche. 3 Meter lange Tische, 20 spanische
Wände, 6 Stehleitern , Fahnenstängen, große verschließbare
Kisten, 1 antike Hausflur -Uhr . großes Faßständer , ovale
Tische, 10 Koffer u. Schließkörbe. Damenkleider , Wäsche,
große Parthie Weißzeug, eisernes Gefinde.Bett . Bilder,
Bücher. Porzellen . Glas -, Küchen- und Kochgeschirr, und

snoch vieles Andere mehr.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

>>

Residenz-Theater.
oi Mittwoch, den 22. September 1897.
2- . Abonnements -Vorstellund. AbonnementsbilletS gültig.

Zum 1. Male.
Leichte Cavallerie.

Komische Operette in 2 Akten von Carl Costa.
Zum Schluß:

Monsieur Herkules.
Schwank in 1 Akt von ©. Bell ».

Zwischen dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt, 'i
Anfang 7 Uhr. — Ende 7,10 Uhr.
Donnerstag, den 23. September 1897.

Zum 7. Male:
Frau Lieutenant.
(La Dot de Brigitte .)

Operette in 3 Akten von Sergette und Roger.

Seit Samstäg eröffnet

2369*
6. Jäger,

Auktionator.

»13 von

Adolf Wald
bfeloin Mitwirkung der Concertsängerin

Agnes Weinschenk (Alt ) aus Leipzig,
Otto«si- sowie der Herren

ü s s e (Bariton ) u . Wilhelm S a d o ny (Violine ),
. beide aus Wiesbaden,

i Mk. " ^ « skarten ä Mk . 2 .50 (Altarplatz ) ,
tiad ij, * ? (Schiff ), ä 1 Mk . (beide Emporbühnen)
Wn ttn Buch ‘ und  Musikalienhandlungen der
Üoritz„ Ü u- Gecks , Jurany u . Hensel Nachf ..
lasse) p Euzel , Römer , Fr . Schellenberg (Kirch-
(attî thh Ch? lleub ®rg  ( gr - Burgstrasse ) und Wagner

HB r » ' sow *e Abends an der Kasse zu haben
jurch dftr, k-r . Eintritt zum  Altarplatz kann nur
■E - Off Ülnteren  Eingang der Kirche erfolgen,

ffg nung der Kirche 57 . Uhr A bends.»Mt
und zuverlässiger

Unge
'lms -Apotheke ^ ^

* ** ■<# « -
» c« zu haben
Z ^thestr 4 . s.

K
ÄraeE Dampf, und

Mk. t
^ 8äl. ■^045 befbrb. dief ‘

KeUerjtr. 22
1 St ., gegenüber der Bleiche, ist
eine 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör zu verm. 2373*

Feldstr. 17
1 St . r., freundl. und gut möbl.
Zimmer auf gleich oder späler
zu verm._ 796

Getragene
Damenkleider

sowie ein zweithür. Kleidcr-
schrank mit Weistzeugeiu-
richtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh. Hirschgraben 18, 2. Et. von
Morgens  9 —2 Uhr. 2375*

Götheftr. 4, part.,
691bI

ritte schöne Mansardllube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh. Verlon zu vm. 2364'

Königliche Schauspiele.
Dtenstag, den 21. September 1897,

183. Borstellung.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theilweiser
Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder aus I . V
Schcfsel's Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von ViktorE. Neßleri

MusikalischeLeitung- Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen des Vorspieles:
Werner Kirchhofer, Stud . jur.
Conradin, Landsknechtstrompeter und Werber .
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz.
Der Rector magnificns der Heidelberger Uni¬

versität . . . . . Herr Basil, als Debüt.
Landsknechte und Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung: Der Schloßhof zu Heidelberg. — Zeit:
Während der letzten Jahre des 30jährigen '

Personen der Oper.
Der Freiherr von Schönau . , . ' ,
Maria, dessen Tochter
Der Graf von Wildenstcin . . . . .
Dessen geschiedene Gemahlin, des Freiherrn

Schwägerin.
Damian, des Grafen Sohn aus zweiter Ehe .
-Werner Kirchhofer. . . . . .
Conradin . . . . . . .
Ein Bote des Grafen . . . . . ^ . ..
Cin Kellerknecht. Vier Herolde. Bürgcrmädchen und BurscheH

Ort der Handlung: in und bei Säkkingen.
Borkommendes Ballet, arrangirt vonA. Balbo.

1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt : Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen

ausgeführt von dem gesammten Ballet-Personal.
König Mai . Frl . Keßler.
Prinzessin Maiblume . Frl . Quaironi.
Prinz Waldmeister . B. v. Kornatzki.

Libellen, Frühlingsengel, Schmetterlinge, Amoretten, Pagen rc.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9°/. Uhr.

Mitlwoch, den 22. September 1897.
184. Borstellung.

Zum Bortbeile der Pensionsanstalt der Genoffenschaft deutscher
Bühnenangehöriger.

Ein Sommernachtstrmrm.
Dramatisches Gedicht von Shakespearei» 3 Allen, übersetzt von
Schlegel. Ouvertüre und die zum Ctück gehörige Musik von

Mendelssohn. Bartholdh.
In neuer Bearbeitung für die hiesige König!. Bühne.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Greiff.
Herr Schwegler.

Herr Plate.

Krieges.

Herr Ruffcni.
Frl . Mackrvtt.
Herr Rudolph.

Frl . Schwartz.
Herr Schuh.
Herr Greiff.
Herr Schwegler.
Herr Dobriner.

Wiesbaden. Kirchgasse 2a.

firand Restaurant
mit

Weinstube und Gate.
ff . Biere , vorzügliche Weine,

exquisite Küche.

Neu erbaut . Neu erbaut.

Walhalla
Specialitäten-TheaterI.Ranges

Wiesbaden
Mauritiusstrasse la Pferdebahnhaltestelle.

2 Geschwister Arhra , Doppelcontorsionistinnen.
Emilie Robert, Concertsängerin,

Chambly, Illusionist.
Geschwister Dell Jano , Phantasie -Tänzerinnen.
van Gofre, Gymnastisch-Akrobatischer Act.

Oscar Fürst, Soloschauspieler.
Two Welsons, Kraftturner.

Ella Stella, Kostümsoubrette.
4 Geschwister Arbra, Musikalische Hand- undKopf-

Equilibristen . (2 Herren u . 2 Damen ).
Serbisches Zigeunerinnen -Quartett „Marinko“

Tower und Clayton Amerik . Exeentriques.

Die Theaterkasse ist von jetzt ab geöffnet von
H — 1 Uhr Vormittags und ab 7 Uhr Abends.

Anfang 8 Uhr . 279
Die Direction.

JUteicusiftaiien -'Uieater.
16 Stiftatrasse 16 . Direction; Chr. Hetlinger.Erstes

Specialitäten-Theater am'Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I. Runges.

Anfang Abends 8 Uhr '3M & 210'20
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Geschwister Meyer,Kirchgasse 49.
Kirchgasse 49.

empfehlen ihr grosses Lager in:

Gardinenn. Rouleauxstoffen, Weiss- n. Bsttwaapen
Baumwollzeuge, Federn und Bannen

in Anerkannt säten Qualitäten zu den MlHggten Preisen.

Grosse Deutsch-Nationale Kunstausstellung
ZUE ERÖFFNUNG » ER

WIESBADENER KUNSTS/ELE
LIJISENSTBASSE 9 .

”4 FNTREE 1 MARK.

► Gerresheimer©Flaschen.®
Qnor'ialität * Braune Kheinweinflaschen, Grüne
opeciantat. Moäelweinfl asc}ien) stahlblaue Mosel-

Weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt ln jedem Quantum ^ prompt durch eigene Geschirre

Filial -Lager « -
der

gerresheimer Glashüttenwerte vom.Feit Heye:
L. Kettenmayer.

Telephon No. 12.
Büreau : Khelnstrasse 21. Flaachenlager : Mainzerstrasse 60a u. b

Zur Herbstsaison
empfehle

Mfcmtotiniu

für Musik,
Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12.

Zweiginstitut : Taunusstrasse 33/35.

Beginn des Unterrichts Mon¬
tag , den 20 . September . Lehrgegen¬
stände : Clavier, Violine, Cello, Gesang, Theorie,
Kammermusik , Ensemblespiel etc . Dritteljährlicbes
Honorar 33V, dis 80 Mk. Der Unterricht wird
von den ersten Anfängen bis zur künst¬
lerischen Vollendung von bewährten und
erfahrenen Lehrkräften ortheilt. Nur zwei
Öchüler in den Unterrichtsstunden . — Prospecte
gratis . Neuanmeldungen werden täglich von 10
bis 1 Uhr und (vom 20. d. M. ab) auch von 3 bis
6 Uhr Nachmittags im Hanptinstitute , Wilhelm¬
strasse 12, Vorderhaus 3. St ., entgegengenommen.
334 Der Director:

H. Spangenberg , Pianist.
Rotationsdruck und Verlag: Wies da »euer -Be vlags an ,l a It:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und da« Feuilleton: Eh-fr-dact-ur
Friedrich Hannemann:  für den localenu. allgemeinen Theil.

Otto von Wehren:  ftir den ZnjeMeutheil: A. Per ; er.

Damen -Knopf -, Zug-
u. Schmir -Stiefel

Herren -Zug- u
ln grösster Auswahl zu enorm billigen Frei *®*

Wilh. Pütz,
Schuhwaareniager,

Webergasse 37 (Stadt FrankfuU)- 0),|
Kirchgasse 13 (zwischen Luisen- u.Khein ■

Rronen-Wasche
-j ..,bcn>

ist das best- aller gleichartigen Wäschc-Fabrikate, u
weist, wird im Waschen niemals gelblich und Nagt w
lich. Dieselbe verbuidel höchste Eleganz be;Wn0»>t
besonderem Chic der FaeonS, sowie gute Bera

hervorra gender  Billigkeit
Kragen „Krone- - Wäsche, II Nhh ^'^0'
sammtliche neuesten FagonS, ^

Hermanns &Froitzheimi
Webergassc 14-
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